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Frhr . v. Schorlemer - Alst
Nun ruht auch Er schon blaß und starr , der in der

heißen Kampfzeit als der Erste an Lebenskraft und Kam-
PfeSmut auf das Schlachtfeld sprengte . Wie ein erfrischen¬
der Hauch ging es durch das ermüdete Abgeordnetenhaus,
wenn Freiherr v . Schorlemer -Alst das Wort erhielt , um
eine seiner wuchtigen Reden gegen die Kulturkämpfer z»
halten . DaS war eine eigene Art von Beredtsamkeit , nicht
schul- und kunstgerecht , aber packend, wirksam , schön in
ihrer Eigenart . Originell und sehr einfach . Freiherr von
Schorlemer -Alst sagte mit seiner Haltung und Stimme den
Gegnern in ungeschminkten Worten auf den Kopf zu , was
er in seinem warmen Herzen und mit seinem gesunden
Menschenverstände über sie und ihre Worten und Thaten
empfand und dachte . Man hat sich dabei oft an seinen
militärischen Charakter als Reiterosfizier erinnert . Es war
ln der That eine Art kavalleristische Fechtweise , und wenn
Schorlemer zuschlug mit seinem wuchtigen Säbel , dann
war eS in der Regel ein Schwabenstreich im Uhlandschen
Sinne . „Zur Rechten sah man und zur Linken einen hal¬
ben Kulturkämpfer herunter sinken ." „Frisch , fromm , fröh¬
lich und frei "

, die vier F der Turnerei Paßten in dem
edelsten Sinne auf den schneidigsten Helden de- Kämpfers
gegen die Maigesetze.

Die kraftvolle Natur Schorlemer ' - bewährte sich in
schöpferischer Weise besonders glänzend tn seinem „Bauern¬
verein " . Diese großartige Schöpfung , die seiner Heimat¬
provinz eine reiche Quelle des Segens und der Ehre und
anderen Landesteilen ein rettendes Muster war , würde für
sich allein ausreichen , um seinen Nachruhm zu sichern . Wer
so etwas geschaffen und über 30 Jahre in stets aufsteigen¬
der Linie weiter geführt hat , der hat sein Leben mit sel¬
tener Herrlichkeit auSgefüllt.

Die Feinde haben dem Verewigten manchmal unter die
Nase gerieben , daß er kein regelrecht „ studierter " und ge¬
prüfter Mann sei, sondern „nur " ein Autodidakt auf der
Ichmalen Grundlage der Dresdener Offiziersschule . Das
ist keine Schmälerung , sondern eine Erhöhung des Ruhmes
seiner Geisteskraft . Man könnte sagen : Was würde Frhr.

H . Schorlemer erst geleistet haben als Staatsmann , wenn
er eine volle , regelrechte theoretische und Praktische Schu¬
lung durchgemacht hätte ? Aber ist nicht vielleicht die Ge¬
genfrage mehr berechtigt , ob die urwüchsige Kraft des
Mannes nicht vielleicht gelitten hätte durch die Anlernung
und die Dressur , welche der normale Entwicklungsgang
für Staatsmänner mit sich bringt ? Man mag über Mi¬
litarismus und Offiziersgeist sonst sagen , war man will,
es läßt sich nicht bestreiten , daß die auf der Höhe ihres
Dienstes stehenden Offiziere einen sehr brauchbaren,
kräftigen , geschickten und mutigen Menschenschlag abgeben.
Das Lernen und Lehren im Militärdienst giebt Selbstbe¬

/ Das Glück der Lyuwoods.
SS Roman aus dem Amerikanischen.

Bearbeitet von Sophie  Freiin von Zech.
Allmählig füllten sich di ? Gesellschaftszimmer mit den

geladenen Gästen . Selina Purvis stolzierte bereits als
Braut am Arme des würdigen Reverend Poole umher,
der nicht verfehlt hatte , im , Vorbeischreiten auf die im
Speisezimmer bereits gedeckte Tafel einen inspizierenden
Blick zu werfe » . Mr . Poole sah trotz seines gewaltigen
Appetits dünn Wie ein Bleistift aus.

Elftes Herz klopfte stürmisch , als der Diener Lord
Glenalan ankündigte.

„Wir sind sehr stolz auf die Ehre , die Sie uns erweisen,
Mylord, " sagte Mrs . Thomson , sich tief verneigend , als
Cyril mit seiner gewohnten feinen Höflichkeit die Hausfrau
begrüßte.

„ES sind freilich die Dinge hier nicht , wie Sie eS in
Vornehmen Häusern gewohnt sind , Mylord , aber junge
Leute tanzen überall gerne und das alles ist genug für einen
einfachen Schiffsbaumeister . " Mrs . Thomson warf bei
diesen bescheidenen Worten einen wohlgefälligen Blick auf
die verschwenderische Pracht des Zimmers , das den Reich¬
tum des Besitzers deutlich genug zeigte.

Cyril Glenalan entrichtete seinen Tribut an Schmeichelei,
der hier , wie er fühlte , gewünscht wurde , und überließ
alsdann Mrs . Thomson anderen Ankömmlingen . Seine
Blicke suchten Elfte . Er entdeckte sie hinter Kousine Jennie
stehend . Nachdem er Elfte freudig begrüßt , war er natür¬
lich genötigt , sich auch Jennie vorstellen zu lasten und sie
zu einer Quadrille zu engagieren.

Jennie war in großem Kampf gewesen mit ihrer stren¬
gen Verachtung alles weltlichen Putzes und mit dem eitlen
sündhaften Verlangen , an der Gesellschaft teilzunehmen , um
Selina Purvis durch ihren Anzug auszustechen , welches
eitle sündhafte Verlangen den Sieg davon getragen hatte,
denn Jennie prunkte in einem schweren blaßgelben Seiden¬
kleide und suchte diese Abtrünnigkeit von ihren Grund¬

sätzen durch eine besonders steife Haltung und verächtliche
Miene wieder gut zu machen , was sich komisch genug aus-
«ahm.

Elfte flog bald im Arme Cyril GlenalanS nach den
Klängen deS schönen blauen Donau - Walzers umher , in
glückseliger Vergessenheit der ganzen Welt , bis sie während
üner Tanzpause Conrad Lefroy gegenüber stand.

Conrad sah ärgerlich und mürrisch aus , als ihm Elfte
die Hand zum Gruße bot . Er verbeugte sich kurz und
flüchtig mit etwas spöttischer Miene vor Glenalan und
pellte sich in eine Fensternische.

wußtsein , Fähigkeit zur richtigen Beobachtung und Aus¬

nutzung der Wirklichkeit , Menschenkenntnis und Geschick im

Umgänge mit Menschen , Initiative und Ausdauer ; ein

guter Offizier ist zu allem brauchbar , wie namentlich Ca-

privi gezeigt hat.
Frhr . v . Schorlemer -Alst hat jung genug den Offiziers¬

dienst verlassen , um sich ganz und gar in den bürgerlichen
Geist einzuleben ; aber er hat doch die militärischen Tugen¬
den ins Leben mitgebracht . Vor allem zeichnete ihn der

gesunde Menschenverstand und die frische Thatkraft aus.
Damit hat er der Entwicklung seiner Zeit den Stempel
aufgedrückt : als Bauernkönig , als Streiter im Kulturkampf,
und steten Förderer der Wtrlschaftsreform , als erster Ver¬
treter der berechtigten Klagen der Bergleute (Abg . für
Bochum ) und Förderer der Socialreform , als Warner vor
dem Antrag Kanitz — er hat fortwährend am Webstuhl
der Zeit eine wirksame Rolle gespielt.

Nicht einmal das 70 . Lebensjahr hat er vollenden kön¬
nen , dem man nach seiner Erscheinung und Wirksamkeit
in den siebziger Jahren ein sehr langes Leben zuschreiben
durfte . Aber schon lange nagte ein tückisches Leiden an
der Kraft dieser westfälischen Eiche . Der Gesundheitszu¬
stand SchorlemerS wurde vielfach nicht so ernst genommen,
als es leider geboten war , wenn sein Rücktritt aus dem
parlamentarischen Leben erörtert wurde . Er hat viel ge¬
litten in den letzten Jahrzehnten seines Lebens . Gott möge
ihm beides reichlich lohnen : sein Schaffen und sein Dulden.

Nach Mallinckrodt , Peter Reichensperger , Franckenstein
und Windthorst ist nun auch diese Säule  des deutschen
Katholizismus gefallen . In den letzten Jahren , in welchen
der Kampf um die idealen Güter mehr in den Hinter¬
grund trat , waren die Wege des Herrn v . Schorlemer - Alst
einige Male nicht die unseligen , namentlich in dem Reichs¬
tagswahlkampfe vor zwei Jahren trat der nunmehr Ver¬
ewigte in einen gewissen Gegensatz zu der überwiegenden
Mehrheit der Centrumspartei . Doch gar bald waren diese
Differenzen zur allseitigen Zufriedenheit wieder ausge¬
glichen und zur allgemeinen Freude des katholischen Volkes
stand Frhr . v . Schorlemer bei der letzten Generalversamm¬
lung der deutschen Katholiken wieder in der vordersten
Reihe unserer Manuen.

Seine Rede auf der Kölner Generalversammlung schloß
Frhr . v . Schorlemer - Alst mit folgenden Sätzen : „ Das
immer siegreiche Kreuz auf unserer Fahne — so bekämpfen
wir den Unglauben und die Verheerungen , die er in Staat
und Gesellschaft anrichtet . Das Gottes - Gesetz und GotteS-
Gebot unser Leitstern und unsere Richtschnur und die große
sociale Encyklika unser Wegweiser — so wollen wir mutig
vorwärts gehen indem socialen Kampfe , einig , eifrig , freu¬
dig , mit dem Wahlspruch : Liebe und Gerechtigkeit ! "

Durch diese Worte hat der nun Verewigte sich selbst die
schönste Grabschrift gegeben . Sein Andenken wird in Segen
bleiben bis zu den fernsten Geschlechtern ! R . i . x.

* »
*

Burghard Freiherr von Schorlemer -Alst war geboren am
21 . Oktober 1825 auf Schloß Herringhausen bei Lippstadt
als jüngster Sohn des Wirkt . Geheimen Regierungsrats
Friedrich Wilhelm von Schorlemer und Luise geb . Reichs¬
freiin von Clouth zu Lauersforth , er wurde durch Privat¬
unterricht vorgebildet , besuchte dann die Militärbildungs-
anstalt in Dresden , machte hierauf größere Reisen und trat
1845 in das 8 . Ulanenregiment ein , aus dem er im Jahre
1857 als Premierlieutenant ausschied . Den Aufstand im
Jahre 1848 half er unter dem Kommando des Kaisers
Wilhelm I . , damaligen Prinzen Wilhelm , bekämpfen , und
er erhielt persönlich von diesem als junger Offizier den
Roten Adlerorden 4 . Klasse für einen schweren und ge¬
fährlichen Rekognoszierungsritt mitten durch den Feind.

Der Gedanke , daß Conrad und Lady Anne wahrschein¬
lich glauben würden , daß sie es gewesen , die bei ihren
Verwandten die Einladung des ihnen völlig fremden Lord
Glenalan veranlaßt habe , war Elfte peinlich und trieb ihr
das Blut in die Wangen.

Cyril merkte Elftes Verstimmung.
„Ich hoffe doch nicht , Miß Elfte, " sagte er , des jungen

Mädchens Arm fester an sich drückend , als er sie zu einem
Sitze führte , „daß Conrad Lefroy Ihre gute Laune trübt A.

„O nein, " antwortete Elfte befangen . Sie konnte doch
nicht die Ursache ihrer Verstimmung ihm selbst sagen.

Cyril erriet jedoch ohne Worte die Verlegenheit des
jungen Mädchens und nahm sich im Stillen vor , Conrad
Lefroy seine Anwesenheit im . Hause der Thomsons zu er¬
klären.

Nachdem er Elfte noch um den letzten Walzer vor dem
Souper gebeten hatte , weil mit diesem zugleich das Zn-
tischeführen verbunden war , verließ er sie , um die sauere
Ausgabe zu erfüllen , mit Jennie die nächste Quadrille zu
tanzen.

Kaum hatte sich Cyril vonElsie entfernt , als auch schon
Conrad zu ihr trat und sie um die Quadrille bat , welche
sich soeben formierte.

„Wie kommt dieser Bursche hierher , Elfte ? " fragte er
in leisem, ärgerlichen Tone.

„Von wem sprichst Du ? " fragte Elfte , den Kopf stolz
emporhebend . Alle ihre Zaghaftigkeit war verschwunden.

„Du weißt sehr wohl , wen ich meine . Warum ist dieser
Glenalan hier ? "

„Weil er eingeladen wurde ; ich glaube nicht , daß er
ohne Einladung gekommen wäre .

"

„Du batest wahrscheinlich Onkel Thomson , ihn einzu¬
laden, " sagte Conrad spöttisch.

„Ich dachte mir , daß Du dies glauben würdest, " ent-
gegnete Elsie , sich zur Ruhe zwingend.

Sie erzählte ihrem Vetter , wie es gekommen , daß Gle¬
nalan hier sei , denn sie mochte doch den Vorwurf einer
Ungeschicklichkeit nicht auf sich haben.

„Uebrigens, " fügte Elfte stolz bei , „that ich jetzt beinahe
zu viel , daß ich mich bei Dir rechtfertige . Du hast keine
Kontrolle über mich zu führen . "

„Mr . Lefroy scheint heute sehr schlechter Laune zu fein;
er gab mir kaum eine Antwort , als ich ihn vorhin an¬
sprach, " sagte Cyril zu Elfte , als dieselbe bei Tische an
seiner Seite saß.

„Sagen Sie mir , Elfte , Sie haben ihm doch keine Rechte
über ihre Person eingeräumt ? " fügte Cyril leise bei . in¬
dem seine dunklen Augen forschend und ängstlich an Elftes
Gesicht hingen . Es war das erste Mal , daß er sie nur

Im Jahre 1852 vermählte er sich mit Anna geb . Reichs¬
freiin von Imbsen , verwitweten Gräfin Droste zu Vische-
ring , welche ihm am 19 . Januar 1891 durch den Tod
entrissen wurde , v . Schorlemer - Alst widmete sich nach Er¬
werbung des Rittergutes Alst im Kreise Steinfurt — er
war damals 29 Jahre alt — vornehmlich der praktischen
Landwirtschaft , dem socialen , in erster Linie landwirtschaft¬
lichen Vereinswesen und der Politik . Der junge Ritter¬
gutsbesitzer ging mit offenen Augen und Hellem Geiste durch
die Welt , und erkannte bald die Gefahren , welche der west¬
fälischen Landwirtschaft drohten . Diesen entgegen zu wir¬
ken , gründete er im Jahre 1862 den „ WestfälischenBauern-
verein "

, der in stetiger Entwickelung zu einem Musterverein
wurde und jetzt mit seinen 25 000 Mitgliedern als ach¬
tungerheischende Macht dasteht . Seine Verdienste um die
Landwirtschaft in Westfalen brachten ihm den Ehrentitel
„Bauernkönig " ein ; in unermüdlicher , mühsamer Arbeit
hat er denselben ehrbar errungen . Von 1870 bis 1885
war Freiherr v . Schorlemer im Abgeordnetenhause und
zum Teil auch im Reichstage thätig ; er wurde 1879 Füh¬
rer der sogenannten „ wirtschaftlichen Vereinigung " und er¬
rang sich auch dort um unsere Industrie und um die Land¬
wirtschaft unsterbliche Verdienste Von dem heil . Vater
Pius IX . war er zum „Geheimkämmerer " ernannt , und
unser Kaiser hat ihn nicht nur durch mehrere hohe Orden
ausgezeichnet , sondern ihn noch jüngst zum Rittmeister und
dann zum Major der Landwehr - Kavallerie ernannt . Frei¬
herr v . Schorlemer -Alst hinterläßt » . a . drei Söhne , von
denen einer der bekannte Landrat v . Schorlemer in Neuß
ist, ein zweiter wohnt auf dem großelterlichen Gute bei
Lippstadt , ein dritter ist Husarenoffizier.

* *

DaS Begräbnis  des verstorbenen Freiherrn findet am
Donnerstag vormittag 10V » Uhr statt . Zu demselben wer¬
den die Fraktionen deS Centrums im Reichstag und Land¬
tag Deputationen unter Führung der Abgg . Dr . Lieber
und Graf Ballestrem entsenden . Der Kaiser  sprach der
freiherrlichen Familie herzliches Beileid aus.

Aus den Parlamente » .
6L6 . Berlin,  18 . März.

Der Reichstag  beschäftigte sich in seiner heutigen , über¬
aus schwach besuchten Sitzung mit dem K o l o » ia I e tat.

Der Referent der Bndgelkonnmssion Abg . Prinz v . Aren-
berg (Centr .) gab ein Resümee der eingehende » Behandlung
in der Budgetkommission und empfahl die Genehmigung der
von der Kommission beschlossenen , übrigens unbedeutenden
Abstriche.

Hierauf unterzog Abg . Richter (freist Bv . ) die gesamte
Kolonialpolttik einer scharfen Kritik . Er tadelte besonders
den einseitig bureankratisch - militärischen Geist , in dem nament¬
lich die Verwaltung Deutsch -Ostafrikas geführt werde . Die
Aufwendungen für Ostafrika beliefe » sich bisher allein ans
40 —50 Millionen , welcher Summe nur eine höchst beschei¬
dene wirtschaftliche Entwicklung und ein winziger Export
gegenüberstehe . Herr Richier fand es für angezeigt , dke
Regierung Vor den Misstonsgesellschaften zu warnen ; er
meinte , die Regierung bringe Missionen und Sklavenranb
immer nur dann zur Sprache , wenn sie fürchte , daß das
Centrum tn der Kolonialpolitik bedenklich werde.

Demgegenüber verteidigte Direktor des Kolonialamts Dr.
Kayser  die Missionen in überaus warmer Weise : Ohne die
Missionen hülle überhaupt keine Kolonialpolnik getrieben
werden können . Im übrigen gab Direktor Kahser ein Bild
von der Entwicklung des Plantagenbanes in Ostafrika und
schilderte außerdem den dort rüstig fortschreitenden Eisenbahn¬
bau , der hoffen lasse, daß demnächst die Station Tabora im
Inneren sowie das Kilimandscharogebiet mit der Küste durch
die Eisenbahn verbunden werde.

Von den Abgg . Graf Ar ntm (Rp . ) und v . Sali  sch (kons .)

wurde unsere Kolonialpolitik entschieden in Schutz genommen,
während Abg . v . Voll mar (Soc .) dieselbe unter Vorfüh¬
rung einer langen Reihe von Einzelbeschwerben bekämpfte.
Er schilderte besonders die Ausschreitungen der Angestellten
der dortigen Privatbahnen und behauptete , daß der Sklaven¬
handel nach wie vor blühe.

Direktor Kayser  trat auch diesem Redner entgegen und
berief sich znm Beweise dafür , daß die deutschen Behörden
den Sklavenhandel nach Kräften zu unterdrücken suchten,
auf das Zeugnis eines englischen Reisenden . Die Angestell¬
ten der Privateisenbahngesellschaft seien Wege» der begange¬
nen Ausschreitung mit Gefängnis und Geldstrafe bestraft
worden.

Morgen  soll die Verhandlung , die überaus eintönig ver¬
lief , fortgesetzt  werden . Zum Schluß ehrte der Reichstag
noch das Andenken des gestern verstorbenen Centrums -Abg.
Hauff (Aschaffenbnrg ) durch Erheben von den Plätzen.

Im Abgeordnetenhaus  stand die erste Beratung der
Et s e n b a h nv orl a g e auf der Tages -Ordnnng.

Minister Thielen  bemerkt einleitend , daß trotz der un¬
günstigen Finanzlage die Vorlage in diesem Jahre reichlicher
ausgefallen sei als im Vorjahre und die Regierung auf daS
sorgfältigste geprüft habe , was nötig und was minder nötig
sei. ^Manche berechtigten Wünsche blieben ja noch, doch werde
auch manche empfindliche Lücke ausgefüllt . Früher habe er
gegen die staatliche Unterstützung der Kleinbahnen Bedenken
gehabt , weil er fürchtete , daß der frische Aufschwung der Pri¬
vaten Unternehmungen ins Stocken geraten und eine Jagd
nach dem Glücke der Staatsunterstützung angestellt werden
würde . Er habe sich indessen überzeugt , daß ohne StaatS-
unterstütznng wichtige Unternehmungen unterbleiben würden
und deshalb sich für die Einstellung,derj fünf Millionen »M-
schlofsen.

Abg . v . Richthofen (kons .) führt Klage , daß die lokalen
Behörden , die sogenannten Banbureaus , ziemlich rücksichtslos
bei den Forderungen von den Interessenten darauf losgingen.
Man habe Terrain gefordert von den Kreisen für Bahnan¬
lagen , die lediglich im Staatsinteresse liegen , z . B . für mili¬
tärischen Zwecken dienende Bahnen oder für künftige Erwei¬
terungen der Bahnanlagen . Das von den Kreisen für teure-
Geld beschaffte Terrain sei dann Von der Bauverwaltung
zunächst verpachtet worden . Es scheine auch mit der Forde¬
rung von Barvorschüssen sehr verschieden vorgegangen zu
werden ; tn einzelnen Kreisen würden solche gefordert , in an¬
dern nicht . Von den vorgeschlagenen Bahnen ließen sich
vielleicht einige auch als Kleinbahnen bauen . Ueber die Ver¬
wendung des Dispositionsfonds von 5 Millionen für Klein¬
bahnen müsse in der Kommission nähere Aufklärung gegeben
werden , damit nicht eine Provinz vor der anderen bevorzugt
werde . Redner beantragt Ueberweisung der Vorlage an dir
Budgetkommission.

Abg . v . Czarlinskt (Pole ) wünscht eine Eisenbahnver¬
bindung zwischen Strasburg in Westpreußen und Schönsee.

Abg . Eckels ( ul . ) ist nicht damit einverstanden , daß auS
dem Fünsmillionenfonds für Kleinbahnen die Gelder einfach
ä kornls psrllu hergegeben werden sollen . Wenn die Bahn
sich nachher rentiere , liege doch dazu kein Grund vor . Red¬
ner wünscht weiter eine kürzere Verbindung zwischen dem
südlichen Teile der Provinz Hannover und der Werrabahn.

Abg . Knebel (nl . ) befürwortete größere Berücksichtigung
des Landesteiles zwischen Rhein , Mosel , Nahe und Saar.

Abg . Graw (AUeinstein , C . ) empfiehlt den Bau einer
Linie Sensbnrg — Rössel — Korschen.

Abg . Dr . Lohmann (Hagen , nl .) empfiehlt die Wetter¬
führung der Linie Hagen -Hörde nach Radevormwald.

Abg . Dr . Dittrich (C .) klagt darüber , daß die Linie
Elbing - Braunsberg -Franenburg nicht zum Ausbau komme.

Regicrungskommissar Micke erwidert , die Entscheidung sei
bereits im Sinne der Wünsche der Bevölkerung getroffen.
Dem Bau einer Kleinbahn stehe nichts entgegen.

Abg . Burghardt (nl .) bedauert , daß die Strecke Bolken-
Hain- Merzdorf nicht als Bollbahn ausgebant werden soll.

Abg Broeckmann (C .) wünscht Erschließung der Eifel
durch den Bau von Kleinbahnen , z . B . durch den Kreis Btt-
bnrg . Dadurch erst würden die Mittel , die zur Hebung deS
Notstandes tn der Eifel flüssig gemacht seien , richtig zur
Geltung kommen und ansgenutzt werden können.

einfach bei ihrem Taufname » nannte , und für Elsie klang
diese Vertraulichkeit unbeschreiblich süß.

„Conrad hat nicht das geringste Recht auf mich, " ant
wertete sie.

„Ist Lady Anne ihre einzige Vormünderin , oder teilt
Mr . Thomson die Verantwortung, " forschte Glenalan weiter.

„Mein Onkel Thomson ist nur der Verwalter meines
Vermögens ; Onkel Hngh L -' roy ist eigentlich mein Vor¬
mund , wenn er lebt , wie ich immer noch hoffe.

"

„Dann würde also Lady Anne keiner Bestimmung Ihres
Onkels entgegentreten können .

"

„Ich glaube nicht , daß sie dies könnte . Ach Sie wissen
nicht , Lord Glenalan , wie sehr ich mich oft nach Onkel
Hngh sehne. Meine Tante Anne kan» mich schlimmsten
Falles nur fesseln, so lange ich noch nicht mündig bin.
Sie kann mich wohl znrückhalten von dem was ich gerne
thäte , aber sie hat nicht die Macht mich zu zwingen,
etwas zu thun , was ich nicht will . Ueberdies, " setzte Elsie
lächelnd Hinz » , „ sind die Zeiten vorüber , in denen man
widerspenstige Mündel bei Wasser und Brot in eine Zelle
sperren kann .

"

„O , eine grausame Frau kann andere Mittel ersinnen,
»in ihren Willen dnrchznfetzen, " sagte Cyril . „ Aber ich weiß,
Elsie , Sie sind fest und treu . "

„Eigensinnig , pflegt Lady Anne mich^zu nennen, " rief
Elsie lachend.

Ueber Cyrils ernstes Gesicht flog ein Freudenstrahl.
„Erinnern Sie sich an diese Stunde , Elfte, " bat er , sie

bittend anblickend . „Wann kehren Sie nach Hill Street
zurück ? "

„Morgen, " atwortete Elsie.
„So werden Sie auf dem Maskenball beim Marquis

von Uppiugham sein ? "

„Ja , ich werde dort sein .
"

Die Gesellschaft erhob sich vom Souper.
Cyril geleitete Elsie auf einen Sitz zurück und verließ sie,

hr noch einmal die Hand drückend.
Glückliche Träume umschwebten Elsie diese Nacht.
„Ich finde ihn reizend, " sagte Bessie , als sie am anderen

Morgen mit Elfte allein war.
„Wer ist reizend ? " fragte Elsie.
„O , Du weißt recht wohl , wen ich meine, " lachte Bessie.

„Aber ich hoffe doch , daß ich Dich noch zuweilen besuchen
darf , wenn Du einmal die vornehme Dame Lady Glena¬
lan bist .

"

„Du sollst immer zu mir kommen , wer und wo ich auch
immer sei," antwortete Elsie . „Du hast mir auch verspro¬
chen , mit mir einmal nach Schloß Dermot zu gehen . "

„Ja , aber wir nehmen weder Lady Anne noch Jennie

mit , dann wird es hübsch. Hast Du nicht bemerkt , Elfte,
wie Selina Purvis ganz gelb vor Neid wurde , als mich
Lord Glenalan und später DeinVetter zum Tanze führten ?
Höre , Elsie I Conrad Lefroy ist gar nicht so übel , ich habe
mich bei Tische ganz gut mit ihm unterhalten ."

Als der erste Rausch der für Elsie so neuen Londoner
Vergnügungen vorüber war , begann sich daS junge Mäd¬
chen nach dem von Kindheit an gewohnten freien Umher«
streifen in der Natur zu sehnen . Die Spazierfahrten mit
Tante Anne wurden Elfte langweilig . Am liebsten hätte
sie das Reiten gelernt , aber dann würde sie Conrad bei
jedem Spazierritt an der Seite gehabt haben . Zuweilen
durfte sie mit Magde Fitzgerald in Begleitung eines Die¬
ners einen kleinen Morgenspaziergang in Kensington Gar¬
dens machen , und eben jetzt saßen die beiden Mädchen wie¬
der einmal plaudernd im Schatten der Kastanien und Buchen,
durch deren dichtes Laubwerk die goldenen Sonnenstrahlen
nur spärlich drangen.

Die Mädchen fanden viel Stoff zur Unterhaltung , denn
Magde hatte auch ihre Liebesgeschichte und Elfte war
eine willige Zuhörerin . Der lustige Harry Lavington war
der Erkorene von Miß Fitzgerald . Hatte doch Magde zu
wiederholten Malen erklärt , nur einen Lustigen heirate»
zu wollen.

Die wachsende Hitze mahnte die Mädchen , daß eS Zeit
sei , an den Heimweg zu denken, und sie beschleunigten ihre
Schritte , da die Stunde des Gabelfrühstücks herannahte.

Gerade als sie das Thor gegenüber Chesterfield House
erreichten , lies ein Mädchen von ungefähr 16 Jahren über
den Weg , strauchelte und fiel zu Boden . Im nächsten Mo¬
ment mußte das Mädchen rettungslos unter die Pferde
eines rasch von Oxfort Street daher fahrenden Wagens
geraten und zertreten werden , denn der Kutscher konnte
unmöglich die im vollen Lauf daherbrausenden Pferde mit
einem Ruck zum Stehen bringen . Magde schrie laut auf,
aber Elfte stürzte rasch wie ein Blitz vor , ergriff das Mäd-
chen beim Rock und zog eS mit Gefahr ihres eigenen Le¬
bens auf die Seite . Das Mädchen war gerettet . Nun die
Gefahr vorüber , zitterte Elsie heftig , und auch das Mäd¬
chen war einer Ohnmacht nahe . Der Thorwächter sprang
hülfreich bei und trug dasselbe auf seinen Armen in das
Thorwärterhäuschen . Elsie , auf ihre Freundin gestützt,
begab sich ebenfalls dort hin , um sich ein wenig von dem
Schrecken zu erholen und zugleich dem Haufen neugieriger
Menschen zu entgehen , der sich sogleich um die Szene ge¬
sammelt hatte.

Erschöpft sank Elsie in der niedrigen Stube des Thor¬
hüters auf einen Stuhl.

(Forts , folgt .)



Abg. v Wohna (frk .) bedauert , daß auch in dieser Vor¬
ige wieder an der Forderung der kosten - und lastenfreien
veberlassung von Grund und Boden für den Bakmbau fest-
gehalten worden , und tritt im Interesse einer besseren direkten
Verbindung zwischen Prag nnd Breslau für den Ausbau
der beantragten Kleinbahn Bolkenhain -Merzdorf als Voll¬
bahn ein . Da die Vorlage auf dem Gebiet des Kleinbahn-
Wesens eine Anzahl grundsätzlich wichtiger Fragen behandle
beantrage er Ucberweisung derselben an die um 7 Mitglieder
verstärkte Budget -Kommisston.

«bg . v. Lieres n . Welkau (wild ) bittet um Wetterfüh¬
rung der Linie StrSbel - Schweidnitz nach Charlottenbrunn.

Abg . Ba ensch « Schmidt lein (frk .) wünscht ebenfalls
Ausbau der Bahn Mcrzdorf - Bolkenhain als Vollbahn , denn
nur unter dieser Voraussetzung seien die Leistungen der Be¬
teiligten für die Linie geschehen.

Abg . Linke (nl .) spricht fich in gleichem Sinne auS.
Abg . Frhr . v. Eh natten (C .) befürwortet den Ausbau

brr Strecke Lindern -Heinsberg -Jülich , die Rentabilität ver¬
bürge und zur Förderung der Korbweidenindustrie in jener
Gegend von großer Bedeutung sei . Weiter klagt er, daß der
Ausbau derartiger Bahnstrecken seitens der Beteiligten häufig
lahmgelegt werde durch die dilatorische Behandlung seitensder Behörden.

Abg . Kirsch (C .) fordert die Mitverwendung der Ueber-
schlisse auS dem Verkauf von eisenbahnstskalischem Gelände
zum Ausbau des Bahnhofs Düsseldorf  und be¬
mängelte , daß der neue Centralbahnhof dortselbst nicht nachdem neuesten System gebaut sc !, sodaß noch Geleisnbcr
schreitungen stattfindeu müßten . Noch schlimmer seien die
Zustände auf dem Nordbahnhof , die Znfuhrwege trostlos.
Im Wartesaal prange zwar ein schönes Deckengemälde, aber
die Wände hätten noch nicht einmal eine» Anstrich.

Morgen 12 Uhr wird die Beratung fortgesetzt.

Deutsches Reich.
^ Berlin , 18 . März . Der Staats rat hat sich am

SamStag mit den Eisenbahnfrachten und Schiff-
fahrtSgebühren beschäftigt . Es wurden , wie der
„ReichSanz . " berichtet , niedrige Eisenbahntarife
für landwirtschaftliche Rohstoffe nnd Erzeugnisse empfohlen,
sowie die Einführung allgemeiner Tarife nach dem
Prinzip der fallenden Skala — unter Berücksichtigung
etwa entgegenstehender berechtigter lokaler Interessen —
der Staatsregierung zur Erwägung gestellt (also allge¬
meine Staffeltarife,  nicht nur vom Osten nach Ber¬
lin » sondern auch nach den westlichen Provinzen , sowie
umgekehrt Staffeltarife vom Westen nach Osten nsw .) , ins¬
besondere baldige Ausdehnung der in den östlichen Pro¬
vinzen bestehenden Vieh -Staffeltarife auf alle Landesteile
befürwortet . Dagegen wurde , wie die „ Post * eingehender
als der „ Reichsanz . " mitteilt , der von konservativer
Seite schon häufiger im Abgeordnetenhause angeregte Vor¬
schlag, für die Benutzung der großen , öffentlichen , natür¬
lichen Binnenschiffahrtsstraßen Abgaben  zu
erheben , als unausführbar  bezeichnet , weil eine solche
Maßregel mit den Verträgen mit anderen Nationen in
Widerspruch stehen würde . Heute  hielt der Staatsrat
keine  Sitzung ab , weil heute die Kommission  zur Be¬
ratung des Antrag - Kanitz und anderer Mittel zur He¬
bung der Getreidepreise tagte , wohl aber morgen . Man
nimmt an , daß am Mittwoch oder Donnerstag die Sitzun¬
gen deS StaätSrats geschlossen werden , weil am Donners¬
tag der Zollbeirat Zusammentritt . — Bei dem Kaiserund der Kaiserin  findet morgen abend ein größeres
Essen  statt , zu welchem die Mitglieder der Engeren Ver¬
sammlung des Staatsrats geladen find.* Der Abg . v . Schalscha,  Mitglied der CentrumS-
sraktion des Abgeordnetenhauses , ist heute , 59 Jahre alt,
auf seinem Gute in Schlesien an den Folgen der Influenza
gestorben. — Auch die Centrumsfraktion des Reichs¬
tags - hat durch den Tod eines ihrer liebenswürdigsten und
fähigsten Mitglieder verloren , den Abg . Pfarrer Haus,
Vertreter von Aschaffenburg.* Dem verstorbenen Frhrn . v . S cho r l e m e r - A l st
widmen sämtliche Blätter einen kürzeren oder längeren Nachruf.
Den längsten bringt die Kreuzzeitnng,  die sich zu¬
nächst in Betrachtungen über den Unterschied des Katholi¬
zismus im Westen und im Oste » Deutschlands ergeht u»d
bemerkt : „ Als ein echter Sohn dieses westliche» Katholi
zismuS , der rheinischen Enthusiasmus mit westfälischer
Steifnackigkeit paart , trat Frhr . v. Schorlemcr -Alft in das
politische Leben ein . Ursprünglich hatte er sich der mili¬
tärische » Laufbahn gewidmet und unter dem Prinzen von
Preußen den Feldzug gegen die badischen Revolutionäre
als Lieutenant mitgemacht . Man kannte ihn stets als
warmen Patrioten , aber zugleich auch als entschieden kirch¬
lich gesinnten , feurig gläubige » Katholiken . Dieser Um¬
stand und sein lebhaftes , man kann wohl sagen , cholerisches
Temperament , erklärt zur Genüge sein äußerst scharfes Auf¬
treten im Kulturkämpfe . Mit einer Rücksichtslosigkeit , die
oftmals selbst Windthorst zu weit ging , kämpfte er gegendie Regierung nnd die kulturkämpserische » Liberalen . Auch
Fürst Bismarck bezeichnete ihn im Privatgespräch als „ rück¬
sichtslos , aber ehrlich * . Weiter führt das Blatt aus , daß
Herr v . Schorlemer im Jahre 1979 lebhaft für die wirt-
schaftspolitischc Wendung eingetreten sei , allmählich aber
mehr Eifer für dieselbe entwickelt habe , als Windthorst lieb
gewesen , weshalb es zu einer teilweise » Politischen Ent¬
fremdung zwischen beiden gekommen sei , und Herr von
Schorlemer , der außerdem herzlcidend war , schließlich dem
parlamentarischen Leben entsagte . Trotzdem habe man auch
später seinen politischen Eifer noch häufig verspürt . In

^ Ilyemisch - Westfälische NaufachaussteKrmg.
(Inhaber Fr . u . G . Wokcr ) Düsseldorf.

Im Laufe der vergangenen Woche ist wieder eine ganze
Reihe neuer Aussteller hinzugetreten und nur wenige Lücken
find noch z » füllen , um die Ausstellung als ein vollständiges
Ganze erscheine» zu lassen. Eine sehr übersichtlich geordnete
Gruppe von Ausstellungsgegenständen bilden die von der
Firma Emil Funcke in Düsseldorf nn d Berlin
ausgestellten Thüren und Fenster , samt zugehörigen Be¬
schlägen. Beigegebene Modelle veranschaulichen dieKonstrnk-tion der Thüren , so dag eS auch dem Richtfachmann leicht
begreiflich ist, daß er eL hier nicht nur mit gutem Material
und sauberster Ausführung zu thun hat , sondern daß ihmauch Dauerhaftigkeit und Haltbarkeit gesichert ist. Außeror¬
dentliche Reichhaltigkeit der Formen nnd ein unabsehbares
Lager verbürgen dem Bauunternehmer die Erfüllung aller
seiner Wünsche . — Eine zweifache Ausstellung bietet die
Firma Gebrüder Poensgen in Düsseldorf  da-
durch, daß sie neben ihrer Schaustellung im Erdgeschoße, die
Heizung des AnSstellungsgebändes durch eine Niederdruck¬
dampfheizung bewirkt hat . Ausgestellte Pläne veranschau¬
lichen einige großartige Anlage » in öffentlichen Gebäuden
unserer Stadt , welche diese Firma gleichfalls ausgeführt hat.
Außer Zterheizkörpern für elegante Wohnungen und Kranken¬
häuser finden wir einen Dampfkochkcssel und eine Waschvor-
richtung , wie sie in großen Anstalten in Anwendung kom¬
men . Die Umrahmung der einzelnen Teile wtrd gebildetauS einem Gehäuse , das in seinen Bestandteilen die zur
Centralheiznug nötigen Rohre , Heizkörper , Ventile rc. auf¬
weist. — Beim Besuch deS Keflelraumes wird cS jedermann
auffallen , daß derselbe trotz eines äußerst kleinen Lichtschachtes,der in die Durchfahrt mündet , eine vollständig genügende
Beleuchtung hat . Es rührt dies daher , baß die von Gebr.
»lenckr in Hemelingen bei Bremen  aiisgestellten
Einfalllichte hier praktische Verwertung gefunden haben.
Diese Einfattlichte bestehen je nach ihrem Zweck aus prisma¬
tischen ober kugeligen Gläsern von sehr großer Dicke , welchein gußeisernen Rahmen eingesetzt werden . Die Wirkung der¬
selben ist eine außerordentlich überraschende und bieten ste
jede Sicherheit selbst da, wo mit schweren Fuhrwerken über
den Lichtschacht gefahren werden muß . Es ist nicht zu zwei¬
feln, baß diese äußerst praktische Vorrichtung , weiche bisher
hier ganz unbekannt war , sich rasch etnbürgern wird . — Eine
andere Firma , welche sich an der Ausstattung des AuSstel-

den letzten Jahren habe seine Politik eine starke Neigung
nach der konservativen Seite gezeigt , infolge der sreige»
wählten Isolierung aber habe er zuletzt sowohl mit den
Centrumskreifen wie mit den Agrariern die Fühlung ver¬
loren (Antrag Kanitz ). Weiter erwähnt das Blatt seine
Thätigkeit im Westfälischen Bauernverein und rühmt ihm
nach, daß er niemals etwas für fich erstrebt habe . „Den
Gedanken , eine hohe Stellung einzunehmen , hat er stets
mit Schärfe zurückgewiesen , tapfer und treu hat er , »»ns
psur st «»ns rsproeks für seine Ideale gefachten . . . Mit
Herrn von Schorlemer verlor dar Centrum , von August
Reichensperger abgesehen , der zwar noch lebt , aber bei sei¬
nem hohen Greisenalter völlig inaktiv geworden ist , den
letzten seiner großen Führer . . . . Jetzt ist auch Herr von
Schorlemer , der Reitergeneral aus dem Kulturkampf , hin¬
übergeschlummert.

Der „Reichsbote*  sagt : „Das Tentrum verliert an
ihm einen edle « Parteiführer , der Adel einen vornehm
denkenden Standesgenoffen und die Landwirtschaft einen
sachkundigen , nüchternen Berater . Seine innerste Natur
als treuer Monarchist und Patriot hat v. Schorlemer nie
verleugnet . *

Die „Deutsche TageSztg . "  rühmt ihm nach , daß
seine konservativ -monarchische , im wahren Sinne des Worts
aristokratische Gesinnung , die er auch in den hochgehenden
Wogen deS Kulturkampf » stet» bewahrt habe , ihm auch die
hohe Achtung selbst der heftigsten politischen Gegner ge¬
wonnen habe . Vielleicht noch größer al » seine politische
sei seine Bedeutung auf wirtschaftlichem Gebiete als Grün¬
der deS Westfälischen Bauernvereins . Die sreikonservative
„Post * bemerkt : „Er hat in beiden Parlamenten eine
große Rolle gespielt . Die Centrumspartei zählte ihn zu
ihren schlagfertigsten Rednern , und die Streitbarkeit des
früheren Reit -roffiziers konnte bei aller Schärfe einen ver¬
söhnenden , humoristischen Zug zeigen . Noch mehr ver¬
söhnte mit ihm seine nationale Gesinnung . * Weiter wird
auch hier seine Thätigkeit als westfälischer Bauernkönig
hervorgehoben , auf seine Gegnerschaft gegen den Antrag
Kanitz hingewiesen , und schließlich bemerkt : „Mit dem
Frhrn . v . Schorleiner - Alst ist ei» gläubiger Katholik , ein
deutscher und preußischer Patriot , ein durch GeisteSgaben
und Energie gleichmäßig ausgezeichneter Mann und ein
fleckenloser Charakter aus dem Leben geschieden. * Auch
dieses Blatt bemüht fich , wie alle übrigen , einen möglichst
scharfen Gegensatz zwischen Herrn v . Schorlemer und
Windthorst zu konstatieren . Die „Vossische Zeitung " nennt
Herrn v . Schorlemer den „ Letzten der alten Centrums¬
garde "

, dessen auch der , der ihm politisch entgegenstand,
als eines ehrenwerten und tüchtigen Mannes ohne Groll
gedenken werde .

" Er habe keinen großen Geist , aber eine
gesunde , kernige Natur , eine natürliche Beredsamkeit , eine
tapfere Seele besessen, und sei alles in allem eine sehr
sympathische Persönlichkeit gewesen . Echt freisinnig dumm
ist die Bemerkung : „ Zu tieferen wissenschaftlichen For¬
schungen auf religiösem und philosophischem Gebiete war
wohl seine Natur überhaupt nicht angelegt . Er nahm die
von der Kirche approbierten Wahrheiten gläubig entgegen,
ohne daran zu drehen und zu deuteln , und so ging er
ohne viel Federlesens auf den Gegner los .

"
* Die Minister v. Bötticher (der fich de» aufrich¬

tigsten Hasses seitens des Fürsten Bismarck erfreut !) und
Miguel  haben ihre Beteiligung an dem Berliner
Bismarck - KommerS  am 30 . d . M . zugesagt . Frhr.
v . Marschall hat sich dagegen „ entschuldigt *. — Miguel ist
an der Influenza erkrankt.

* Bismarck zu Ehren muß nun auch der Botschaf¬
ter in St . Petersburg,  General v . Werder von seinem
Posten zurücktreten.  Allgemein glaubt man , daß Graf
Herbert Bismarck  am 1 . April , Bismarcks 80 . Ge¬
burtstag , zum Botschafter in St . Petersburg ernannt wer¬
den wird . Auch aus St . Petersburg wird dies bereits
gerüchtweise gemeldet.

* „Deutscher Jammer*  überschreibt die „ Nat . -Ztg . "
einen langen Leitartikel , der aber lediglich dem Jammer
der Bismärcker  über die böse Reichstagsmehrheit , die
den Fürsten Bismarck nicht deshalb ehren will , weil ihn
Gott 80 Jahre alt werden ließ , um ihm Zeit zur Rene
zu gewähren , Ausdruck giebt . ES lohnt nicht , da » Ge¬
jammer de» nationalliberalen Blattes im einzelnen sich au-
zuhörcu , cs genügt wohl , wenn wir erwähnen , daß in dem
Jammerartikel von einem „Vorwände "

, die bundesstaat¬
liche Ordnung des Reiches und die Unabhängigkeit der
katholischen Kirche ausrecht zu erhalte », die Rede ist , unter
welchem „ Vorwände " das Cent rum  die feindliche Hal¬
tung gegen den Fürste » Bismarck nie ganz anfgegeben
habe . Also der Kulturkampf , diese grausame Christenver-
solgung des 19 . Jahrhunderts , ein bloßer „Vorwand " !
Aber wozu reden Ivir ? Mit Fieberkranken läßt fich nicht
vernünftig reden . Bei dieser Gelegenheit wollen wir be¬
merken , daß am Freitag eine zweite Sitzung des Senio-
renkonvents  des Reichstags über die „ Frage " einer
Ehrung Bismarcks nicht stattgefunden hat nnd wohl auch
kaum stattfinden wird . Gegenüber den Spekulationen der
„Nat .-Ztg . " auf die Mitwirkung der — Polen schreibt zu¬
treffend die „ Freis . Ztg .

" : „ Es wäre ja immerhin denkbar,
daß je nach der Pcäsenzzahl die Abstimmung zunächst zwei-
elhast bliebe . Alsdann würde über den Fürsten  Bis¬
marck Hammelsprung  stattfinden . Sollte aber Ueber-
rumpelnng versucht werden bei schwacher Besetzung , so
würden sicherlich Auszählungen  stattfinden , nötigenfalls

lungsgebändes beteiligt hat , ist die Telegraphen -Bananstalt
von Albin GröPer in Düsseldorf.  Wir finden den
Schrank derselben im ersten Stockwerk . Durch ihre äußerste
Gewissenhaftigkeit und Feinheit der Ausführung aller von
ihr hergcstellten Instrumente ist die Firma in Fachkreisen
längst wohlbekannt , nnd mit Recht werden die ausgestellten
Telephone , unter welchen der für den Birgwerksbetrieb be-
stimmte Apparat besonders zu erwähnen ist, die Morse-
Apparate , elektrischen Klingeln usw . von jedermann bewun¬
dert . Der Betrieb des Instituts , das sich über fünf Stock¬
werke auSdehnt , wäre ohne die von obiger Firma hergestellte
telephonische Einrichtung äußerst erschwert . Es dürfte daher
die Besichtigung dieser Musteranlagen für den Inhaber jedes
größeren Geschäftsbetriebes empfehlenswert sein.

Litterarisches.
* Dem bisher im Berlage von W . W eHb erg tn Osna¬

brück erschienenen billigen (jeder Band eleg. gev. nur M.
1,50) katholischen Brlksbücher : Cochem, Meßopfer , Emmerich,
bittere Leiden und Leben Maria , Nippels Schönheit der kath.
Kirche, letzteres bereits in neuer Auflage nnd bis auf die
Gegenwart ergänzt , ist jetzt als fünfter Band Kardinal Wisc-
mans : Fabiola oder die Kirche der Katakomben ) gefolgj.
Die Uebersetzung hat der auf diesem Gebiete rühmlichst be¬
kannte Gelehrte , k . Thomas Elsässer aus der Ventöner
Benediktiner -Kongregation , besorgt , nnd wir müssen sagen,
daß dieselbe das englische Original in so vortrefflicher Weise
wiedergiebt , als wäre daS berühmte Werk von vornherein ln
deutscher Sprache geschrieben. Längst haben wir im Stillen
gewünscht, diese Perle de» christlichen Lttteratur möchte in
einer billigen Ausgabe weiteren Kreisen des katholischen Vol¬
kes zugänglich gemacht,werden - jetzt finden wir unsere kühn¬
sten Erwartungen übertroffen , wenn wir bas 528 Seiten
starke Buch in feinem , geschmackvollemEinbände und großen:
schönem Druck auf gutem Papier vor unS liegen seben.
WaS gäbe eS tn der Fastenzeit wohl für eine schönere Lek¬
türe für den Einzelnen wie für ganze Familien , an denen
sich Alt und Jung tn herzerhebender Weise erbauen kann,
alS diese lebensvolle Erzählung auS der Zeit der letzten
Christenverfolgung ! Darum wollen wir auch dem neuesten
Bande der vortrefflichen kath. Volksbücher eine möglichst
große Verbreitung wünschen und dieselbe besonders dem
hoch « . Klerus dringend ans Herz lege« .

unter Herbeiführung der Beschlußunsähigkcit des Reichs¬
tags . Nachgerade sollten doch auch die Heißsporne unter
den Bismarckschwärmern sich soviel nüchternen Blick be¬
wahrt haben , um zu erkennen , daß die Inszenierung von
solchen Praktiken und Kniffen zur Erzwingung einer Hul¬
digung dem Gefeierten selbst sehr wenig schmei¬
chelhaft  erscheinen kann . Ueberhaupt ist die Mißstim¬
mung über die Zudringlichkeit und Anmaßung,mit der man die dem Fürsten Bismarck Widerstrebenden
zur Beteiligung an einer Ovation mehr oder weniger zu
zwingen sucht, innerhalb und außerhalb de» Reichstag»
fortgesetzt im Wachsen ."* Dem Reichstage  hat der Reichskanzler entsprechendeinem von der Budgetkommisfion geäußerten Wunsche Ab¬
schrift der Allerhöchsten Ordre vom 12 . Dezember 1894
betreffend die Verwaltung der Schutzgebiete
zugehen lassen . Dieselbe lautet : „Auf Ihren Bericht vom
10 . Dezember 1894 bestimme ich : Die gesamte Verwaltungder Schutzgebiete , einschließlich der Behörden und Beamten,wird der Kolonialabteilung des Auswärtigen Amt » unter¬
stellt , welche die hierauf bezüglichen Angelegenheiten unter
dieser Bezeichnung und unter der unmittelbaren Verant¬
wortlichkeit de» Reichskanzlers wahrzunehmen hat . Soweit
eS fich um die Beziehungen zu auswärtigen Staaten und
um die allgemeine Politik handelt , bleibt die Kolonialab¬
teilung dem Staatssekretär de» Auswärtigen Amts unter¬
stellt . Hannover , 12 . Dezember 1894 . gez. Wilhelm I . R ,
gegengez. Fürst zu Hohenlohe . An den Reichskanzler ."

In der Erläuterung dazu bemerkt der Reichskanzler , in¬
folge der Ordre würden einerseits die die centrale Ver¬
waltung der Schutzgebiete betreffenden Entscheidungen nicht
unmittelbar durch den Reichskanzler erfolgen , vielmehr alle
Berichte auS den Schutzgebieten zunächst an die Kolonial¬
abteilung gelangen und von dieser mit gutachtlicher Neu»
ßerung dem Reichskanzler unterbreitet werden , fall » eS er¬
forderlich scheine, dessen eigene Bestimmung einzuholen . So
werde dem Reichskanzler eine sachgemäße Entscheidung er¬
leichtert . Soweit eS fich um finanzielle Fragen von grund¬
sätzlicher Bedeutung , sowie um Etatsüberschreitungen han¬
dele, werde der Vortrag der Kolonialabteilung erst nach
Verständigung mit dem Reichsschatzamt oder gemeinsam mit
diesem dem Reichskanzler gehalten werden dürfen . An¬
dererseits werde es ermöglicht , tn den Schutzgebieten eine
nach einheitlichen Grundsätzen geführte Verwaltung zur
Geltung zu bringen , insbesondere eine schärfere Kontrolle
der Finanzwirtschaft herbeizusühren.* Dir Forderung des konservativen Antrag » v . Men¬
del — 20 Millionen StaatSbethülfe zur Befrie¬
digung des landwirtschaftlichen Krebttbedürf-
nisseS — stößt betreffs deS verlangten Zinsfußes von
höchsten»  2 »/, Prozent  in denNretsen derRegierung,wie die „Post " erfährt , auf sehr heftigen Widerstand.
Im Finanzministerium sei man durchaus noch nicht davon
überzeugt , daß der Zinsfuß sich dauernd auf dem gegenwär¬
tige, : niedrigen Stand behaupten werde . Die Regierungwerde , falls ein Gesetz in den: auch in: Staatsrat angeregtenSinne erlassen werde , sich höchstens dazu verstehen können,die Staatsmittel zu einem möglichst  niedrigen Zinssatz den
Kreditbedürfntssen der landwirtschaftlichen und gewerb¬
lichen  Genossenschaften zuzusühren . — Der „Bund der
Landwirte"  scheint nicht durchweg mit dem Antrag Men¬
del einverstanden zu sein. Die „ Deutsche TageSztg ." wenig¬
stens, daS Organ des „Bundes * , erklärt , daß „derartige
Kredite einen wesentlichen Zweck für die Allgemeinheit nur
dann haben , wenn zuerst wieder für eine Rentabilität deS
landwirtschaftlichen Betriebes gesorgt ist" (Antrag Kanitz) ;
für den Durchschnitt unserer Landwirte sei heute selbst eine
Verzinsung von 2 »/, pCt . nicht mehr zu erarbeiten . Man
scheint im „Bunde der Landwirte " Vorschläge solcher „kleinen
Mittel " nicht gern zu sehen, weil man davon eine Zurück¬
schiebung der Agitation für den Antrag Kanitz befürchtet.

Ausland.
* Die Frage der Versicherung  gegen Arbeits¬

losigkeit  in der Schweiz . Der Basler  Große Rat
hat dieser Tage den Gesetzentwurf betreffend die Versiche¬
rung gegen Arbeitslosigkeit einer eingehenden allgemeinen
Beratung unterworfen und schließlich an eine Kommission
zur nochmaligen Durchberatung gewiesen . Ein Antrag ans
Abweisung der Vorlage wurde nicht gestellt . Die Debatte,
welche von Rednern aller Parteien benutzt wurde , zeigte,
daß der Große Rat dem Entwürfe günstig ist, denn die
Redner ließen die Grundsätze , auf welchen derselbe beruht,
unangefochten . Es stehen sonach folgende Punkte fest:
Obligatorium der Versicherung » Einschränkung desselben
auf die Arbeiter , welche dem eidgen . Fabrikgesetz unter¬
stellt oder im Baugewerbe beschäftigt find und ein Iah-
reSgehalt unter FrcS . . 2000 beziehen , ferner staatliche Or¬
ganisation , Selbstverwaltung der Arbeiter , Finanzierung
de» Institut » durch die Arbeiter , die Arbeitgeber und den
Staat und Regelung der Leistungen der VerficherungSkaffe.
Aenderungen werden von der Kommission wohl nur in
mehr untergeordneten Fragen vorgeschlagen lverden wie z.
B . Reduktion der Prämie » der Versicherte », Erhöhung der
Beitragsleistung des Staate », Einbeziehung derjenigen Ar¬
beiter , welche in Basel wohnen aber auswärts beschäftigt
sind, organische Verbindung der Arbeitslosenversicherung
mit dem staatlichen Arbeitsnachweis , Ausdehnung de»
Wahlrechts der Versicherten auf die Ausländer usw . Im¬
merhin wäre die Auffassung eine zu optimistische , welche
nur eine baldige und befriedigende Lösung dieser Frage
voraussehen wollte . Es ist nicht ausgeschlossen , daß gegen
daS Gesetz, wenn es die Beratungen de» Großen Rates

» Ueberlistete Schlauheit . Aus Ostthüringen
berichtet man den Münchener „ Neuest . Nachr ." folgendes , in
den letzten Wochen „ thatsächltch" passierte heitere Vorkomm¬
nis : Bewohner einer rensstschen Ortschaft — nennen wir ste
X . . . darf — fanden im Graben an der Landstraße liegend
einen Stromer mir verbundenem Unterschenkel, ächzend und
stöhnend , daß er fich vor Schmerz ntcht von der Stelle zu
bewegen vermochte . Die Leute kratzten fich hinter den Ohren
und dachten : „ Ei , das kann eine schöne teuere Geschichte
werden , wenn wir den Kerl verpflegen und ärztlich behandeln
lassen nnd schließlich gar noch die Beerdigungskosten tragen
müssen." Sie eilten nach X . . . dorf heim zum Ortsschnlzrn
nnd unterbreiteten diesem den kritischen Fall . DaS Ober¬
haupt runzelte zwar auch erst die Stirn , bald aber glitt ein
verschmitztes Lächeln über sein faltenreiche » Antlitz nnd er
kleidete die ihm überkommene Erleuchtung in die Frage:
„Wozu haben wir den» die preußische Grenze nur ein Paar
Wegstunden von der unsrigen ? " Flugs wurde eln Bäuer¬
lein mit einem Schlitten gegen eine klingende Entschädigung
requiriert , und die Deputation fuhr eilends hinaus zu dem
— christlichen Liebeswerke . Bruder Stranbingcr wurde be¬
hutsam auf den Schlitten aufgeiaden und auf Stroh gebettet,
während der Lenker deS Gefährtes den Auftrag erhielt , jenen
auf preußisches Gebiet „abzuschieben " . Nachdem die Grenze
erreicht war , wollte sich nun der X . . . dorfer Geleitsherr sei¬
nes Auftrages entledigen , aber der arme LazaruS bat so in¬
ständig, ihn doch nicht hülflos auf freiem Felde ausznsetzen,
weil er elendiglich um kommen müßte , daß das Bäuerlein sich,
wenn auch murrend , bereit finden ließ, noch eine Stunde bis
zur preußischen Kreisstadt X. wetterznfahren , wo der Stromer
Bekannte haben wollte , die sich seiner bestimmt annehmen
würden . Kurz vor dem Thore des Städtchen » hörte bas
Bäuerlein ein eigentümlich raschelndes Geräusch hinter fich
und spürte einen gewaltigen Ruck, der den Schlitten seitwärts
eine Halbbiegung machen ließ — Himmel , welches Wunder
vollzieht fich da vor seinen Augen : Der schwerkranke Wan¬
dersmann hat die Bandagen von sich geworfen , ist mit einem
Satz auf die Chaussee gesprungen , macht kerzengrade Front,
greift salutierend an die Ballonmütze und ruft davonetlend
dem verblüfften Bäuerlein zu : „Nun bin ich am Ziele . Habt
tausend Dank ! Wenn ich wieder noch X . . . dorf komme, zahle
ich dem guten Bürgermeister die Unkosten zurück ! In Eurer
armen Gegend gab 's nichts mehr zu fechten, hier aber soll
ein Geschäft gehen ! " — Spra » '« unb stampfte rüstig bei»
Städtchen «» tgegen.

durchlaufen hat , von dieser oder jener Partei da » Refere «.dun :, d. h. die Sammlung von 1000 Unterschriften er-
öffnet wird , so daß der endgültige Entscheid in die HanddeS Volkes , das in seinen Ansichten noch große Wider¬
sprüche aufweist , gelegt werden muß.

* Vom ostafiatische « Kriegsschauplatz.  Wie überLondon mitgetetlt wird , ist Vicekönlg Lihungtschang , derals FriedenSunterhändler nach Japan unterwegs ist . ange¬
wiesen , nicht nur den Frieden , sonvern womöglich aucheinen Waffenstillstand während der Unterhandlungen abzu¬
schließen. Um die Abneigung der Japaner gegen die
Waffenruhe zu überwinden , wolle China die Besoldung
und Verpflegung der japanischen Truppen übernehmen.
Außer angeblichen Zugeständnissen Chinas an Rußland
werde von der Möglichkeit gesprochen , einen neutralen
Pufferstaat zwischen Korea und China unter gemeinsamer
Üeberwachung der Großmächte herzustellen.

Lokales « nd Provinzielles.
Düffeldorf , IS . März

»* Die „Bürgerzettung " sucht sich mit einigen verlegenen
Redensarten und — angesichts unserer lediglich sachlichen,
frei von jedem persönlichen Angriff alten mäßig  erfolgten
Darlegung — höchst unangebrachten Schimpfworten aus der
Affaire zu ziehen.

Wir wiederholen , daß dir von uns gemachten Angaben
teils aus eidlich abgegebenen » wörtlich von « nS ange¬
führten Zeugenaussagen bestehen, tetls jederzeit von uns
bewiesen werden können . Wir sind jetzt noch jeden Augen¬
blick dazu bereit , und das Publikum urteilt recht, wenn eS
fragt : „ wenn die Sache des Herrn Stoffers und der „ Bür¬
gerzeitung " so schön ui : d rein war , weshalb hat denn vor
der oft angedrohten Generalabrechnung Herr Stoffers die
Klage zurückgezogen und die sämtlichen  nicht unerheb¬
lichen Kosten der Boruntersuchung bereitwillig
auf sich genommen ? " Den Thatsachen gegenüber macht
das Schintpfril über die „lädierte Wahrhaftigkeit des VolkS-
blattes " einen recht eigentümlichen Eindruck . In diesem
Falle hat sicher das alte Dichterwort Geltung:

„Der Pfeil deS Schimpfs kehrt ans den Mann zurück,
der zu verwunden glaubt " .

* Zur Untersuchung der Beschwerden , welche tn den : Pro-
zeffe wider Hemmerltng gegen Reichsbaukbeamtc vorgebracht
worden sind, ist. wte wir hören , der Herr Geheime Ober-
Finanzrat Müller aus Berlin als Kommissar des Herrn
Reichsbank - Präfidenten hier eingetroffen . Beiläufig bemerken
wir , daß die in einem hiesigen Blatte ausgestellte Behaup¬
tung , daß der hiesige Bankdtrektor Herr Rüge ein Schwieger¬
sohn de» Letzteren sei, völlig aus der Lust gegriffen ist.

* Ungebühr vor Gericht wtrd an Beschuldigten nach dem
§ 179 deS GerichtsverfafsungsgesetzeS mit Geldstrafe bis zu
100 Mark oder mit Haft bts zn 3 Tagen bestraft . Der Ci-
vltingenieur Robert D . wurde nach mehrfacher Verhandlung
wegen Betreten eines Privatwcges in eine Geldstrafe von
2 Mark genommen und wollte gestern tn der Berufungsin¬
stanz , nachdem daS Urteil gesprochen war , noch etwas zu
seiner Verteidigung sagen, woraus der Herr Vorsitzende be¬
merkte, die Sache sei zn Ende . Darauf sagte D . : „Ich will
auch nichts sagen, aber ich denke !" Für diese Bemerkung
nahm ihn der Gerichtshof tn eine Geldstrafe von 30 Mark
event . 3 Tage Hast . Der Herr Staatsanwalt hatte eine
direkte, sofort zu verbüßende Haftstrafe von 3 Tagen bean¬
tragt.

- Zu einem Rechtsanwalt kam eine» Tage » ei« Herr,
legte lhm einen Vertrag vor und fragte , ob er, der Herr,
diesen Vertrag etngehen könne, ob da nicht irgend etwa»
Verfängliches d 'rtn sei ? Nachdem der Rechtsanwalt den
Kontrakt gelesen hatte , sagte er zu dem Manne : „ Der Inhalt
deS Kontraktes ist zu klar , da» müssen Prozesse geben . " So
geht '» auch mit Besetzen und Verordnungen , besonders mit
Verordnung « : über dte Straßenreintgungen . Wir meinen
hier nicht die Frage , wer zur Reinigung verpflichtet ist, son¬
der » den § 2 der Düsseldorfer Verordnung . Nach diesem
Paragraph muß der Bewohner deS Unterhauses dte Straße
reinigen , und wenn daS Unterhaus nicht bewohnt ist, dann
liegt dir Pflicht dem Hauseigentümer ob. Nun kam aber
ein schwieriger Fall vor , der wahrscheinlich noch daS Reichs¬
gericht beschäftigen muß . Ein gewisses Haus hatte dieHauS-
thüre tn der Mitte , an jeder Seite Ladenlokale , von denen
eine» bewohnt ist, daS andere nicht. Der Inhaber deS La-
drnlokals reinigte bloß die Hälfte der Straße , die andere
Hälfte blieb liegen . Der Reviersergeant machte dem Haus¬
eigentümer ein Protokoll wegen unterlassener Reinigung . Der
Eigentümer erhielt einen Strafbefehl , wogegen er dte gericht¬
liche Entscheidung beantragte . DaS Schöffengericht sprach
den Mann frei , die Polizeibehörde aber beantragte dle Be¬
rufung « nd dtese wurde eingelegt . In der gestrigen Ver¬
handlung beantragte der Herr Staatsanwalt selbst dte Frei¬
sprechung , denn der 8 2 sei zu klar und besage, der Be¬
wohner deS Unterhauses habe die Reinigung zu besorgen,
Wetter nichts.

Nun sei erwiesen , daß da» Unterhaus bewobnt gewesen
sei, mithin habe man den Hauseigentümer nicht heranzichen
können . Wenn die Polizeibehörde die Sache anders gehand-
habt wissen wolle , dann müsse ste eine andere Poltzciverord-
nung erlaffen . Dem Anträge des Staatsanwalts - gemäß er¬
folgte dte Freisprechung , die Kosten hat die Staatskasse zu
tragen . DaS ist aber eine sehr verwickelte Sache , denn außer¬
dem, daß das Unterhaus bewohnt war , ist noch dte schwierige
EigentumSfragr zu lösen . Der für dir Reinigung ' in An¬
spruch genommene Hauseigentümer sagt , er sei ntcht Eigen¬
tümer de» HauseS , sonders seine Frau und auch diese nicht
ganz , denn das Hau » gehöre ihr nur zu ztvet Drittel . Wir
zweifeln , baß das OberlandeSgrrtcht Klarheit in dir Sach«
bringen wird.

* Nicht bloS der Nachtwächter , sondern jeder Mensch sollte
wissen, was die Glocke geschlagen hat , man kan» sonst etwas
zu spät kommm , wte Franz Wilhelm M . aus Gnberath gestern
erfuhr . Er hatte gegen ein schöffcngerichtliches Urteil Be¬
rufung eingelegt , kam aber zum gestrigen Termine eine
Btertelstnnde zu spät , seine Berufung war nach dem 8 »70
der Strafprozeßordnun » bereits verworfen . Er scheint dann
die Gesetze studiert zu haben , denn er kam nach einer Stunde
mit den Zeugen zurück und beantragte auf Grund deS
8 44 der Straf - Prozeß -Ordnung die Wiedereinsetzung iu
den vorigen Stand . Das Gericht wies jedoch den Antrag
ab, weil dte Entschuldtgungsgründe für sein zu spätes Kom¬
men doch ntcht stichhaltig erschienen. Vielleicht nehmen die
anderen , dte zuweilen nicht wissen, was die Glocke geschlagen
hat , fich die Geschichte als Warnung zu Herzen.

* Zwischen den beiden Stationen „Ratingen Rh ." und
„Ratingen B . -M . " besteht bis jetzt ein Mißverhältnis in
bezug auf die Beförderung von Güter » zur überseeischen
Ausfuhr nach außereuropäischen Ländern , indem die Station
„Ratingen Rh . " tn die Klasse 6d des Seehafen - Ausnahme-
tarifes Eisen deS Spezialtarifs II nicht einbezogen ist, wäh¬
rend für dte Station „Ratingen B . -M ." ermäßigte Sätze in
der erwähnten Klaffe vorgesehen find . Nachdem sich kürzlich
die hiesige Handelskammer in dieser Angelegenheit an die
Etsenbahndirektion Köln rechtsrheinisch gewandt hatte , ist ihr
der Bescheid geworden , daß die genannte Direktion wegen
der Aufnahme der Station Natingen Rh . in die Klaffe 6b
des Ausnahmetarifs für den Verkehr nach den Eibe -, Weser-
und Emshäfen mit der geschäftssührenden Verwaltung , der
kgl. Eisenbahndirektion zu Elberfeld , in Verbindung getreten
sei . Es ist demnach voransznsehen , daß dieser Mtßstand
bald beseitigt werden wird.

Ferner waren von mehreren Firmen der Stadt Natingen
Klagen darüber laut geworden , daß die frühere bergisch-mär-
kische Station Rattngen nur die Benennung „Ratinzen"
führe und hierdurch fortwährend Verwechslungen mit der
dortigen Station „ Ratingen rheinisch " hervorgerufe » würden.
Auf eine diesbezügliche Vorstellung der hiesigen Handelskam¬
mer beim Minister der öffentlichen Arbeiten hat letzterer dem
Anträge der Kammer Folge gegeben und bestimmt , daß die
Station „Natingen " künftig hin mit „Ratingen (Ost

'
»* und

die Station „Ratingen Rh . " mit „Natingen (West)* bezeich¬
net werde.



»* Wohlthätigkeitsv orstcllung . Die am Souuiag
abend i »> Paulushanse stattgefnude Borstellnug zum Beste»
der beiden St . Vincenz -Konferenzen der Max- und Pettus-
vfarre erfreute sich eines über Erwarten guten Besuches und
dürfte, wenn die Kosten nicht allzu hoch sind, eine» nenuens-
verten Ueberschuß ergeben habe » Die Mitglieder der Con¬
stantia waren bestrebt , das religiöse Drama „Widuklnds Be¬
kehrung " würdig zur Aufführung zu bringen, und die Dar¬
stellung verdient um so mehr alle Anerkennung, als zur
Einstudierung de« etwas umfangreichen Werkes verhältnis¬
mäßig wenig Zeit geboten war . Religiöse Dramen sind
leicht geeignet , auf die Zuschauer ermüdend zu wirken , na¬
mentlich , wenn dir Aufführung bei dem zeitraubenden öfte¬
ren Scenenwechsel beinahe drei Stunden erfordert. Der
Lerr Regisseur wird uns daher den Rat nicht verübeln,
vet Wiederholung deS Stückes, da wo es ohne Schädigung
»es Gesamteindruckes möglich ist, den Bleistift in sein Recht
einsetzen zu wollen. Der St . Petrus -Chor zeigte auch ge.
stern abend wieder eine gute Schulung und erzielte mit
seinen Vorträgen . Die Himmel rühmen^ und der Cantate
Die heilige Cäctlia" einen recht guten Erfolg. Allen denen,

!ie stch in uneigennützigster WeiZe in den Dienst werkthätiger
Nächstenliebe gestellt haben , unseren herzlichsten Dank.

>e Vorgestern nacht sah ein Schutzmann vier Burschen mit
Packen beladen aus einer Gaffe in die Fürstenwallstraße
kommen, die ihre Bürde beim Anblick des Beamten von sich
warfen und entflohen . Dem Schutzmann gelang es, einen
der Flüchtlinge festzunehmen , doch als er ihn abführcn wollte,
kamen die anderen drei , wahrscheinlich in nicht guter Absicht,
zurück. Sie nahmen aber nochmals Reißaus, als der Wacht¬
meister Lenz herbetkam . Der Verhaftete wurde eingesperrt,
nannte zwei der anderen Burschen , die in seiner Gesellschaft
gewesen waren, den Namen des dritten wußte er nicht . Die
beiden wurden noch in der Nacht ans den Betten geholt , der
vierte gestern auf der Baustelle, wo er arbeitete, verhaftet.
Die vier hatten in der Friedrichstadt einen Einbruch ver¬
übt und Waren im Werte von etwa 100 M. gestohlen.

j :s In der Klosterkirche der armen Klarissen an der Katser-
straßc werden morgen früh >/,8 llhr feierliche Exequten für
den verstorbenen hochw. Herrn ? - Othmarus Maasmann,
O. 8. P , gehalten.

I », Laden eines MetzgerS an der Bolkerstraße wurde
einer Frau das Portemonnaie mit 3V M . Inhalt gestohlen.

j:f Die Zeugenvernehmung gegen die flüchtige Frau des
Fabrikarbeiters Karl Hepp , die ihren Stiefsohn totgeschlagen
haben sollte, hat einstweilen noch nichts Belastendes ergebe ».
Die Obduktion der Leiche des Knaben fand gestern nach¬
mittag statt,- die Frau hat 150 Mark mitgcuommeu und ist
wahrscheinlich nach Holland geflüchtet. Man muß die Unter¬
suchung abwarten.

j:s In einer Wirtschaft in der Nähe des Haupibahuhofes
mißhandelten gestern abend drei Burschen ans der Bandcl-
straße den Wirt und wurden gleich nachher verhaftet.

) :s Im Polizeigewahrsam brachten letzte Nacht sechs Per-
Personen zu, dabet zwei wegen Diebstahls.

) :s Heute morgen entstand in einem Papierlager an der
Charlottenstraße Feuer , doch wurde c§ rechtzeitig bemerkt, so
daß eine Wciterverbreitung verhütet und der Brand rasch ge¬
löscht werden konnte.

* Bonn , 16 . März . Heute fand wiederum eine Stadt-
verordnetensttzung statt . Einziger Gegenstand der Tagesord¬
nung war der bekannte Antrag : Verleihung des Ehren¬
bürgerrechts  der Stadt Bonn an den Fürsten B i s in n r ck.
Anwesend waren IS liberale Stadtverordnete , dieselben,
welche in der letzten Sitzung am 12. d . M . sich eingesunken

hatten. Die 11 katholischen Mitglieder deS Kollegiums waren,
nachdem sie in der letzten Sitzung die Ernennung Bismarcks
zum Ehrenbürger zurückgewiesen und durch ihre Entfernung
die Abstimmung am selben Tage unmöglich gemacht hatten,
konsequeuterweise — der Grund war ja allgemein bekannt —
nicht erschienen . Herr Möllenhoff sprach für den Antrag,
hierauf erfolgte dessen einstimmige Annahme. Nachdem Ober-
bürgermeister Spiritus seine Stimme abgegeben hatte, er¬
klärte er, daß er vollständig mit dem Antrag einverstanden
sei . — Wir halten dafür, so bemerkt dazu die „ D . Reichsztg . ",
daß sowohl dieses Eintreten wie auch das Abstimmen von-
seiten des Herrn Oberbürgermeisters zum mindesten höchst
überflüssig war . Der Herr Oberbürgermeister ist zwar prote¬
stantisch, er könnte aber doch wissen, daß er in einem Falle,
wie dem vorliegenden, sich am besten unparteiisch hält. Ist
er doch Bürgermeister nicht nur der liberalen Minderheit
unserer Stadt , sondern auch der mehr wie zwei Drittel der
Stadt umfassenden katholischen Majorität . Wir bedauern
lebhaft, daß in dieser Weise die Gefühle deS katholischen
Volkes verletzt werden.

* Coblenz , 13. März. Heute fand an der katholischen
Unterrichts- und Erziehungsanstalt zu Kemperhof  unter
dem Vorsitze des Geheimen Regierungs- und Provinzial-
SchnlratrS Linnig die mündliche Reifeprüfung statt . Sämt¬
liche Prüflinge bestanden und erhielten dadurch die Berechti¬
gung zum einjährig-freiwilligen Militärdienst.

* Vom Rhein » 16 . März . Deutsche Nheinschiffer richte¬
ten im vorige » Jahre eine Bittschrift an den Reichskanzler,
in welcher um Maßregeln  gegen die Schetnanswan-
derung  vieler deutscher Nheinschiffer nach Hol¬
land  ersucht wurde. Auf diese Bittschrift hat nunmehr der
Schiffer Kaspar Klein ll ( Schiff : . Graf Herbert von Bis¬
marck" ) folgende Antwort erhalten:

Ans die mit Ihrer Eingabe vom 9. April 1894 dem Herrn
Reichskanzler überreichten Gesuche deutscher Rheinschiffer um
Ergreifung von Maßregeln gegen die sog . Scheinanswande-
rung vieler Ihrer Berufsgenossen nach Holland und die da¬
durch hervorgerufcucn Mißstände eröffne ich Ihnen im Auf¬
träge des Herrn Ministers der auswärtigen Angelegenheiten,
daß die zuständigen Behörden der fraglichen Angelegenheit
schon seit längerer Zeit fortdauernd ihre Aufmerksamkeit zu¬
wenden , und schon jetzt diejenigen Nheinschiffer aus dem
preußischen Staatsgebiete ausgewtesen werden, welche nach¬
weislich die Entlassung aus dem preußischen Staatsverbande
zu dem Zwecke nachgesucht und erwirkt haben , um stch be¬
stimmten Verpflichtungen gegen ihr bisheriges Vaterland zu
entziehen . Der Regierungspräsident gez . v. d. Recke.

* Ein Unikum in der deutschen Geschäftswelt
besteht in Königswinter,  nämlich eine Gesellschaft
mit beschränkter Haftung, bestehend aus einem  Mitglied
Es gicbt also , wie die „Monatsschrift für Aktenrecht und
Bankwesen hierzu bemerkt, thatsächlich in Deutschland einen
Menschen , der neben seiner physischen Person zugleich eine
juristische Person darstellt , also zwei Persönlichkeiten in stch
vereinigt. Er hat stch selbst das Vertrauen geschenkt , sich
zum Geschäftsführer zu bestellen, und eS ist zu erwarten,
daß er dieses Vertrauen rechtfertigen und die ihm selbst ge¬
gebenen Vorschriften streng befolgen wird, damit er nicht in
die Lage kommt, sobald er stch als Generalversammlung kon¬
stituiert, stch aus seiner Stellung als Geschäftsführer abzn-
berufen . Die Beschlüsse in dieser Generalversammlung wer¬
den jedenfalls einstimmig gefaßt , denn cS ist nicht zu befürch¬
ten, daß er sich von sich selbst überstimmen lassen wird.
Jedenfalls kann er stch sein Gehalt jeden Augenblick erhöhen
lassen, und cs ist ein feierlicher Augenblick, wenn der ver¬

sammelte Gesellschafter sich den Dank für feine Geschäfts»
führung durch Erheben von seinem Platze aussprechen wird.

Prtvatdepeschendes Dksseld. BolksbtatteS.
88 Berlin , DienStag, 19. März . Wir ein hiesiges Blatt

erfährt, wird stch der Kaiser am 26 . April nach FriedrichSruh
zum Fürsten Bismarck begeben.

Die Besserung ln dem Befinden de» Prinzen Joachim
dürfte nunmehr, da jede ernstere Gefahr geschwunden , rasch
vor sich gehen . Die Kaiserin weilt unausgesetzt am Kranken¬
bette deS Prinzen.

):( Brüssel » Dienstag , 19. März . Der parlamentarische
Ausschuß von 21 Mitgliedern, welcher für die Kammer den
Bericht über die Kongo -Annexion auSarbelten soll, ist für
morgen zur Berichterstattung etnberufen worden.

-fff Pari - , Dienstag , 19 . März . Der „Figaro " veröffent¬
licht heute die offizielle Nachricht über die Verlobung des
Herzogs von Aosta mit der Prinzessin Helene von Orleans.
Die Verlobung hat gestern abend in Chantilly stattgefnnden
und wurden der König von Italien und der Herzog von Or¬
leans von dem Ereignis sofort telegraphisch verständigt.
Morgen wird dle Gräfin von Paris und die Verlobte Prin¬
zessin Helene wieder nach England abretsen , während sich
der Herzog von Aosta wieder zu seinem Oheim dem König
von Italien begiebt.

1-5 Madrid , Dtenstag , 19. März . Marschall Martlnez
Campos hat ein Manifest erlaffen , in welchem die Offiziere
anfgcfordert werden, sich aller Kundgebungen zu enthalten.
Er erklärt, er habe persönlich der Künlgln-Regcntin sein Wort
gegeben, daß er die Ruhe aufrecht erhalten werde.

sch Sofia » Dienstag , 19. März . Wie positiv verlautet,
lehnre Italien kategorisch die Zollcrhöhungen ab . Die Hal¬
tung Italiens ruft in Regierungskrisen große Besorgnis
hervor. _

Bet der Expedition dieses Blattes gingen ferner ein für
die Kirche in Reinickendorf von K . 5 M ., Ilng. 9 M ., Ung.
2 M . , Ung. 3 M . , Ung . 3 M ., Ung . 3 M . - für die Herz-
Jesnkirche in Berlin von Ung . 3 M ., Ung . 2 M -, Ung . 1 M .,
Ung . 1P0 M ., Ung . 1 M ., Ung . 1 M . , Ung . 3 M , Ung.
1 M., Ung . 1 M , Ung . 1 M ., G . E. W . 2 M -, Ung . 1 M . .
Ung . 0,S0 M., I . K . Oberbilk 2 M . / für die St . PiuSklrche
in Berltn von Ung. 3M . , Ung. 2,50 M . ) für die St . Josephs¬
kirche in Berlin von Ung . 3 M . ) für das St . Josephshetm
in Berlin von Ung . 50 Pfg . ) für die St . Ludwigskirche in
Berlin von Ung . 3 M -, Ung . 3 M ., Ung . 3 M . für die
Kirche in CSpcnick bei Berlin von Ung . 50 Pfg. r für die
Kirche in Beckinghausen von Ung. 3 M , Ung. 3 M . ) für die
Kirche in Langenfeld von Ung. 3 M., Ung . 1 M ., Ung . 3 M .,
Ung . 0. 50 M -, G. G. 3 M . - für die Kirche in Magdeburg-
Buckau von Ung . 9 M . ) für dle Kirche in Usingen von Ung.
3 M . ) für die Kirche in Aolda von P . H. 0,60 M . j für die
Schule der St . Josephs - Gemeinde ln Hamburg von Ung.
3 M . ) für dle Snppenanstalt tm St . Annasttft von Ung.
3 M . und für dle Suppenanstalt in der MendelSsohnstraße
von Ung . 3 M . _

Neuß,  19 . März . tTelegr . ) Weizen , neuer kleiner , Winter
I3F0 , Wetzen neuer engl . Aussaat 12,90 , 2. Qual . 12,10
Roggen , 1 . Qual . 10,80 , 2. Qual . 9,83. Buchweizen per 100
Ko. 1. Qual . 14,00 , 2. Qual . 13,00. Hafer, 1. Qual . 11,00,
2. Qual . 00,00. Raps , 1 . Qual . 19,75, 2. Qual . 18,75.
Aveel (Rübsen) 00,00 , Kartoffeln 6,00 M . per 100 Ko . Heu
26,—. Roggenstroh 14M , Wetzenstroh 00,00 per 500 Ko.
Riiböl per 100 Ko . 46,50 » Riiböl faßweise 48,00, Preßkuchen,
1000 Ko . 78 .00 , Kleien per 50 Kilo . 4M

Köln , 18. März . Weizen 'vhne Sack die 100 Kilo vorrätt,
hiesiger M. 13,00—13^0 B ., fremder 1SM —15,00 B.

Roggen ohne Sack die 100 Kilo vorrätig hiesiger M.
11,00—11^0 B., fremder 12^0—19,50 B.

Hafer ohne Sack die 100 Kilo hiesiger M. 11,50 —12.25 B,,
fremder 13M —14,00 B.

Düsseldorf,  19 . März . Rhcinst . 3H6 P 0,00 . Wind SM
Tbernr. 4- 4. Baroni. 28 — .
Manuh., 18.März . 3,05 4- 0,14
Mainz, 18 . März . 1,05 4- 0,06
Bingen, 18. März . 1,72 — 0,05

Coblenz, 18 . März .2,96 — 0,04
Trier , 18 . März . 232 4- 0 .02
Köln , 18 . Mürz. 337 — 0,07

»r . » »«a . Theinhardts Hygiama . Bei der heutzu¬
tage allgemein verbreiteten Kenntnis der wichtigste» natur¬
wissenschaftlichen Vorgänge ist es kein Wunder, daß auch die
Lehre von der Bedeutung der Nährstoffe und der Auswahl
der Nahrungsmittel , welche für den menschlichen Orgaulsmu»
paffen , ein immer regeres Interesse beim Publikum erweckt.
Die Erkenntnis , daß für die Erhaltung eines gesunden Kör¬
pers die Zufuhr hinreichenderMengen verdaulichen Eiweige,
und anderer wichtigen Nährstoffe durchaus notwendig ist
veranlaßt Biele , der Frage einer rationellen Ernährung
nahe zu treten. Namentlich ist eS das Frühstück , welches
besonders bei Geschäftsleuten eine so hochwichtige Rolle spult.
Der übliche Kaffee und Thce find allerdings vorübergehend
anregende Reizmittel , haben aber für die Ernährung und
Erhaltung der Lebenskräfte keinen Wert. Anders ist es mit
11r. weck . TheinhardtS Hygiama. Der Genuß dieses wohl¬
schmeckenden Getränks , von welchem zwei ' /« Liter große
Taffen einen höheren Nährwert besitzen als das gleiche Quan¬
tum kräftiger Fletchbrühe mit 4 Hühnereiern, ruft über den
ganzen Organismus eine sehr wohlthucnde und merklich
kräftigende Wirkung hervor und ist ganz besonders Leuten
zu empfehlen , deren Berufstätigkeit außerhalb des Hanfes liegt.

8 eiäei» 8 to 1 te
_ - direkt an« der Fabrik vonvon LltvuLLsnss ory

vrokvIL , in jedem Matz zu beziehen . Schwarze, far'- ' -"
Md weiße Seidenstoff-, Sammete , Plüsche und VelvetS.

Wie in früheren Jahren scheint auch jetzt wieder der un¬
liebsame Gast, die Influenza ihren Einzug bei uns zu halten.

Kein vernünftiger Mensch wird brr Ansicht sein, daß er stch
durch, am Ende gar übermäßigen Genuß von Cognac, hiervon
befreien kann . — Wer die ersten Anfänge der Influenza
bemerkt , sende sofort zum „ Arzte " und nehme Cognac
in der von diesem vorgeschriebencn Weise.

Als ganz vorzüglich gutes Mittel soll sich bewährt ha¬
ben , leichter Cognae -Grog also reiner Cognac mit heißem
Wasser und Zucker, abends vor dem Schlafengehen reichlich
zu genießen . — 8. — _

Modernste und solideste Miinnerkleiderstoffe
t A. 1.7S pr. » tr. Original-Musterkollektionen in bil¬
ligen, mittleren und bochfeinen Qualitäten , wobei
Paffendes für Jedermann versende » bereitwilligst franko
inS HauS
0«Mus»r <i VW. , krellbturt >. PabrL-Depot

Deals Daodt gegen >/,L Ddr starb »Licktund
gottergeben , ^ablvorbereitet durvb «len älteren
Linxlang der bl . LairrLinevts, naeb kurzer Lrsnk-
bsit unsere liebe 8ebv?oster , 8ob 'vligerin , D»nte,
Orosstsnts und Ilrgrosstsnts,

Lräulein

IWlllM 8
irn 88 . Debsnsjsbre.

^Vir bitten uw stille leiinabme.
vis IraueruSsu SiLterbUsdeusu.

Düsseldorf , den 18. kdär» 1898.
- « ts- —

Dis Beerdigung Ludet statt ein Donnerstag,
den LI . d. ölts ., naobinittags 3 Dbr , vorn 8tsrbe-
bauss Orönstrasss 9 . 3n dswselbeu Dage werden
morgens 9 Dbr die Dxeguien in der Llariä-Lin-
xiängnis- Isotkirobs abgedalten , in veleber auod
6 IVoebsn lang nw dieselbe Leit die bl. Loelcn-
Llssssn stattünden.

In das Gesellschafts - Register
wurde heute unter Nr . 1792 ein¬
getragen die offene Handels-Gesell¬
schaft in Firma „Literarisches
Institut , Eichler L Kienzlc"
mit dem Sitze in Düsseldorf . Dle
Gesellschafter sind die Redakteure
Carl Eichler und Otto Kienzl«
in Düsseldorf . Die Gesellschaft hat
ani 13. März 1895 k .gönnen und
ist zur Vertretung derselben jeder
Gesellschafter berechtigt.

Düsseldorf , den 15 . März 1895.
Königl. Amtsgericht,

Unechte , hies. u . fremde Schweizer,
»ö- Milchkutscher, Gartenkn. suchen
Stelle . Bccker 's Bureau, Neustr. 44.

Zeugnissen siir die
Brauerei und Wirtschaft

gesucht. Flingersiraße 9. 137

«ittK 08u«I» r 152
Ein gntgcsttretcr und gebildeter

20jähttger Jüngling , der während 2
Jahren zu Rom, resp . Tivoli in einer
Missionsanstalt den humanistischen
Studien abgelegen » sucht, da cr um¬
ständehalberznrückkehrc» mußte, für
jetzt od . später, am liebsten bei streng
kath. vornehm. Leuten auf die Dauer
von 5 Jahren Stelle als Diener oder
sonstwie . Man wolle sich behufsNäh.
grfl .richtcnFr. Wwe .DobskiDnsseld.
Stiftsplatz 3, v . d . Lambcrtnskirche.

Unter Nr . 3482 des Firmen-
Rcgisters wurde eingetragen die
Firma „Jean Pesch " mit dem
Sitze in Kaiserswerth und als
deren Inhaber der Kaufmann und
Mühlenbefitzer Jean Pesch zu
Kaiserswerth.

Düsseldorf , den 15. März 1895.
Königl . Amtsgericht.

Freitag , den 22 . März 18SS,
nachmittags 4 Uhr»

wtrdaufdemsüdlichen n . nördlichen
Stallhofe der Ncnftädter Kaserne
eins mit Gips durchsetzte Partie
kkordo -vüllgor öffentl . meistbietend
gegen Barzahlung verkauft werden.

Düsseldorf , den 18. März 1895.
Kgl. 2. Wests. Hus . - Reg . Nr . 11.

Mn im Kochen, Bügeln , Haus-^ und Handarbeiten durchaus
erfahrenes Mädchen sucht Stelle
als Haushälterin oder als Stütze
d. Haussr . G . Zgn .vorh. Off. u. ^ .0 . 79 an dle Exped . d . Bl . erbeten.

Verkäuferin gesucht.
Für mein Papier - undSchretb-

waren - Geschäft suche ich per 1.
April oder später eine gewandte
Verkäuferin , die in der Branche
thätig gewesen ist . Offerten mit
Photographie ».Zeugnissen erbeten.
LoniS Gnthman «, Düsseldorf,

Oststraße 76.

Stadt. LeihailstaLt.
Am Donnerstag . 21 . März e. r
LeriilMsbtt Mubrrvom LZ.
b !Skinlchl . 31 . IliulMl8S4.
Nr .?2300 - 25038 » .Rr .36479-37755. Sin k«lj. Milchen,

25 Jahre alt , gut erfahren in Küche
und Hausarbeit , sucht für Juni
Stelle bet einem einzelnen Herrn
oder bet einem Geistlichen. Off.
u. 4 « 1«. 78 an die Exped 154

Srgvks lmlh . ASdchcn
nachmittagsz » Kindernn . HauSarb.
gesucht. Palmenftr . 27 i

Chanccnrcichstc Privatlotterie der Gegenwart!

Hanpl-Schlrchiehkms dcrScldlotterirTrirrvomS.- lv .April.
Original-Lose 2. Klasse L io »- » M.

Hauptgm. N . MW , MW . MM , MW . 5VM.
25000, 15000 , 2 mal 10000 rc . 13265 Gewinne mit 1680000 Mark bar.

Stettiner » Frankfurter und KönigSbcrger Pferdelose L 1 M » 11 Lose 10 M.
Lose empfiehlt das Bank- und Lotterie -Geschäft

KSW" Tel . 498,Düsseldorf, KönigS - Allec 26, Franke L Cie .» Köln,UntcrFettcnhennen15 . Tel .1376.
Die Erneuerung der 2 . Klasse hat bis zum 30 . c .» abends 6 llhr , zu erfolgen.

I wte » «Ice 1I«1 i>1nger l otterte eiiigetrutfe » .

Gut gelegenes » ver¬
zinsliches

Haus
zn kaufen gesucht. Anzahlung
8 - 10 000 M . Genaue Be¬
schreibung des Objektes «. « .

7 » a« die ExPdS . Bl . 58

A »echte, Milchkurscher, Schweizer
suchen Stelle . 140

Rollar , Ncustr. 47, Teleph. 992

Eivilstand der Stadt Düffeldorf.
Geborene.

Den 7. März . Sofie Elis. » T . d . Dien . Wilh. BormanL,
Vicioriastr. Den 9. Kaih. Gcrtr ., T - d . HcizerS Joh . Gottschalk,
Bandclstr. Den 12- Hel . Maria , T . d . Fabrikarb . Paul Kruppe,
Kölncrsir. Den 7 . Maria Elise , T . d. Kaufm. Joh . Sander,
Licfcrgassc. Den 10. Odilia Christ. , T . d . Kutschers Anton Alt-
maun,  Twisburgerstr . Den 12. Joh . , S . d . Form . Ant. Funke,
Bachstr . Antonie, T . d . Schlossers Emil Btt sch, Kaseruenstr. Den 6.
Friede . , S . d . Commis Herm. Hage  m a u u, Ehrcusir. Den 9. Paul.
Kath. . T . d. Packers Karl Hesse,  Verbinduiigssir . Dcu 6. Johanna
Gertrnde Jos . , T . d . Anstrcichcrmstrs . Jos . Steiuborn,  Bllker
Allee . Den 8. Joh . Karol. Will) ., T . d . Schneiders Erich Siepen,
Maricnsir. Den 12. Marg . , T . d . Fabrikarb. Franz In gen Hut,
Himmelgcistcrstr . Den 9. August Matth . , S . d . Fabrikarb . August
Lcnscheu,  Oberbilker Allee . Den 10. Jos . Hub., S . d . Tagel . Theod.
Key m i s, Erkratherstr. Den 12 . Curt , S - d . Kaufm . Rud . M enzel,
Mittelste. Dcu 13 . Anna Maria , T . d. Fabrikarb . Joh . Preußer,
Hildcncrstr. Den 10 . Kath . Marg ., T . d. Fabrikarb. Konr. Bender,
Martinstr . Den 8. Christ. Tor . u. Wilh. Thcr -, Zwillinge d. Buch¬
halters Paul -schrader,  Thalstr . Hel . Maria Ink . , T . d. Anstr.
Beruh . Hermann,  Rhciiiort . Den 13. Kath. , T . b. Schmiedes
Peter Liesenfeld,  Ellerstr.

Den 10. März . Wilh- , S . d. Baiiiiutcruchm. Herm. Weber,
Rethelstr. Den 16 . Luise Wilh., T . d. Schlossers Karl Schwiddcr,
Ulmeustr. Den 13. Gcrtr . Agnes, T . d . Reisenden Herm . Antwer¬
pen,  Kirchfcldstr . Dcu 16 . Lydia Anna Jul ., T . d . Fabrikarb. Peter
Spriestersbach,  JoscphSstr . Dcu 13. Rob . Clem., S . d. Fuhrm.
Clcm. Broich,  Juselsir . Dcu 15 Franz . Thcr . , T . d . Dreh. Adam
Leuchten,  Ahnfcldftr. Den 13. Frdr . Franz , S . d . Fabrikarbeiters
Franz Jansen,  Nordstr . Den II . Fcrd. Georg Peter , S . d . Werk¬
meisters Karl Dcmuth,  Hcrzogsstr.

Den 15. März. Hrch-, d. Schiffers Wilhelm Böhriuger,
Nheinwcrft. Hub. Andr ., S . d . Gcwcrbl. Math . Picl,  Neustr . Den
9 . Joh ., S . d . Tagel. Adolf Schramm,  Blücherstr . Den 14 . Agnes
Hel . Amalie , T . d . Fabrikarb . Ludw . Banpel,  Lindcnstr . Den 15.
Luise u . Jos . , Zivil, d. Fabrikarb . Karl Küpper,  Kölncrstr . Den 11.
Clara Jovanna Anna, T . d . Buchh . Hrch . Scheuten,  Grafcuberger-
Den 8. Eits. Hel. Bertha , T . d - Post-Bureauassist. Joh . Ha wer¬
länder,  Elisabethstr . Den 12 . Peter , L>. d . Tagel . Emil Bender,
Flehe. Den 11 . Elis. Antonie Philippine, T - d . Lackirers Anton
Mönchhovcn,  Ackerstr . Den 9 . Johanna Adolsine Bertha , T - d.
DrehcrS Rich. Schulte,  Humboldtstr . Den 14 . Wilh. Matth ., S.
d . Fuhrm . Hrch . Wik ms , Cornellnsstr. Phil . Mich . Albert, S . d.
Fabrikarb Wüh . Fischer,  Kölncrstr . Den 15. Jos . Stef ., S . d.
Klempn . Peter Dtell,  Bilkcr Allee . Den 13 . Joh . Aug . Karl, S.
d . Odcrbiirschen Joh . Mechthold,  Schloßstr . Anna Friederlka, T.
d. Eisenb . -Hilfs -Tclegraphisteii Aug . Baedeker,  Cornellnsstr . Den
14. Maria Hel-, T . d . Fabrikarb . Pct . Roßbach,  Humboldtstr.

Gestorbene . .
Den 13. März . Gotth . Schätzen , 1 M . 15 T ., Kirchsiraße-

Ernst Berg , 1 I . 1 M -, Kirchfcldstr. Anna Schroeder,  8 M.,
Bruchstr. Antonie Seelbach,  2 I . 3 M ., Elisabethstr. Joseph«
Dietz , II .» Flehe . Maria Birk,  gcb . Heldkamp , 34 I ., Ehcfr.,
Münstcrstr. Gnst. Steves,  11 M ., Fürstenwall. Den 14. Arthur
Koppenbnrg,  3 M . 15 T -, Kroncnstr. Den 13. Joh . Römer,
5 I . 6 M . , Neustr. Hrch . Metzger , Rentn ., 70 I -, Ehem., Karls¬
platz. Den 14. Joh . Germann,  1 M ., Ankerstr . Karol. Spieker,
aeb . Wefels,  o . G -, 80 I ., Wwe., Corncliusstr. Johann Borck,
Maurer , 33 I ., leb., Weiherstr.

Den 14. März. Martha Hetsterkamp,  1 I . 8 M ., Liefergaffe.
Kath. Oremek,  geb . Müllenbeck , 27 I . , Ehefr., Düffelstr. Wilhelm.
Mammttzsch,  geb. Nlycken, 56 I -, Ehefr., Blücherstr. Amalle R t e-
mer , geb . Jansen , 45 I ., Ehefr. , Schumannstr. Den 15 . Elise
Peters,  geb. Zehner, Kauffrau , 59 I . , Wwe , Alleestr . Elisabeth
Schmitz , geb. Hambttzer , 60 I ., Ehefr., CarlSstr. Den 13 . Martin
Kaminski,  Ztmmermann , 28 I . , l., Hamm. Den 1k . Mathilde
Büttgen,  18 T ., Neußerstr. Emil HallrnSleben,  Rentner , 77
I ., Wwr., Kurfürstenstr. Elts. Schiefer,  geb . Minzen , o. G. , 53
I ., Wwe ., Wallstr. Frdr . Gerstner»  Fuhrmann , 26 I ., Ehemann,
Nordstr. Hugo Wieden Hofen,  5 M-, Kronenstr. Wilh. Lumme-
row,  2 I . 1 M„ Gerreshetmcrstr. Maria BogeS, 2 M., Stetnstr.
Sofie Hoffman «, Dtenstmagd, 86 A , l. , Martenstr.

Wechsel-Formularefind vorrätig und zu haben in der
Expedition dieses Blattes.

Bastionsstraße 14.

Meuöau
derJnvaliditiits - u. Altersverftcherungsanstalt

Rheinprovinz zn Düffelöorf.
Die zu obigem Neubau erforderlichen Erd-, Maurer - und

Asphaltarbeiten einschließlich Material-Lieferung sollen in einem
Lose in öffentlicher Verdingung vergeben werden.

Die Zeichnungen und Massenberechmingen , sowie die all¬
gemeinen und speciellen Bedingungzn liegen auf dem Bureau
der bauleitenden Architekten Jacobs L Wehling, Klosterstraße 22
hier , zur Einsicht offen.

Daselbst sind Angebvtformulare gegen Erstattung wr>. 1,00
M . für Schreibgebühren in Empfang zu nehmen.

Angebote mit entsprechender Aufschrift sind bis Montag,
den 1. April ds. Js . , 10 Nhr morgens , auf Stube 1
deS Ständehauses verschlossen einzureichen , woselbst um diese
Zeit die Eröffnung derselben in Gegenwart der etwa erschienenen
Bieter stattfindet.

Düsseldorf, den 19 . März 1805.
Der Vorstand Z

der Jnvaliditäts- und AkterSverstcherungS -Anstalt Rheinprovinz.
c^ jür ein junges L7jiihrigeS

Mädchen von auswärts, kath.,
wird Stelle zur weiteren AnS
bildnng in Küche und Haus¬
halt in gutem bürgerlichen Hanse
ohne gegenseitige oder nichtzn hohe
Vergütung gesucht . . Familien -An-
schlnß Bedingung. Gefl . Anerbie¬
tungen unter IV. 77 an die
Expedition dieses Blattes . 142

KSrtner-WohnimgZ
mit Stallung und fl Morgen gro-
ßcmGarten auf 1 . Mat zn vermieten'

Wersten bei Heinrich Knth.

iLW 'Mtz
an der Berger Allee , Florastraße
und Luisenstraßc zu verpachten.

Näheres Rathaus , Stube 7.

Empfehle billig:  161
l«. Saaihaser , SnakiMci! ,
VlluniMllsMnleht , Leinmehl

und grobe Wchcnkieie.
Albert Schüler,

114 Thalstraße . Thalsrraße 114.
Telephon 374.

prim SMHafer
zu haben bei 160

Witwe Pieck in Eller.

Mehrere' iauscnd Psd. echte frühe
Nennwocheus

PfläUZ- Kartoffeln
zu haben 149

Unter -Rath am Röttgen.
Zu vermieten schöne 141

erste Etage
in gutem Hause , 5 Räume, 2 Man¬
sarden, Garten , Bleiche , alle Be¬
quemlichkeiten

Wielandstraße SS.

Für 143

Gesang -Vereine.
Eine fast neue Vereinsfahne,

Schärpen und Fahnenkasten, sowie
verschiedene Sammlungen von Bü¬
chern, Bücherschrank u . s. w. sind
zu verkaufen . Interessenten können
sich die Sachen im Laufe der Woche
ansehen . Die Veräußerung findet
am Montag, den 25. cr., abends
8 Uhr, statt. Näh. in der Exped.

m Srlaß riaes
Zahl««-« - Befehle«

zu haben
in der Expedition diese- Blatte- .

Irr vermieten
schönes Ladenlokal

mit Wohnnug
tm Hause Derenborferstraße 13,
2 und 3 Zimmer tm Hause
Wtnkelsfelderstr. 17. Näheres bet
DfranzEsser.Winkelsfelderstr. 15».

lliitmiM

in Buchführung , Schncll-
schönschrciben . praktisch.
Comptoirwissenschastenrc.
für Damen . Herren und
reifere Schüler  werde«
hier , wie im vorigenJahre
Mitte April  eröffnet . Aus¬
führliche  Prospekte kostenfrei
in der Schrobsdorfl scheu
Buch - und Kuristhaudlnns,
KönigS -Nllee 8.
IPrivat-V , docciit,

Lehrer der Haiidelswisscnschaft
und der Kalligraphie.

korle-
momLaies.

Mgarreü-
Lliüs,

?ürm 8t2r,

8 edul-
?L80 !LM,

Chr . Kertram,
Hokllskerant,

LolLoriiir . S a. Sviiakiovsti. 27.

Empfehle als Speciaiität
meinen an Eiweißgehalt mucker»

trossencii

Derselbe eitthätt laut Analyse
des vereideten Sachverständigen
bei den König !. Gcricheeu und
vercidekeii Chemikers Herrn
S . ooü Grorve, Ad! erßr . ßier
an Eiweißgehali L2 »6S7 °/» und
an Fettgehalt , von nur ee ner
Nnturbuttcr , ( chemisch untersucht)
11,296 °/,. Der Zwieback überirrfft
folglich um „ dem Eiweißgchalt
des Fleisches.

Anmerkungdes Hrn. vonGracve:
Da der Eiweißgehalt des berr.

Zwieback eiir sehr hoher ist , kann
ich denselben als vorzügliches Nähr¬
mittel bestens empfehlen,
gez . von Graeve . vereid .Ckemiker.
Hochachtungsvoll Konr . Fabry,

Kölncrstr. 6.4.
XL . Bestellungen per Postkarte

werden prompt besorgt . 50



» » » » » » » » » «

Llit dem lleutigeu Dags oröüus ioll rasina

sut dem tnansrborxs.
Ls vird rasiu aukriolltizssösotrollou sein , duroll

»ukmoricssius Ledisnung und I -ioksruug von Anten
Kpsissn uud Oetränllsii dem alten Rnke des Os-
«oküktss gsreollt an vsrdeu.

Hin ASneiAten 2uspruoll llittsad , neiollust
LoeiiaolltungsvoU

D' irmx
LvniKlIvL Vrensslsodvr Lok -I .1orors .Lt.

Leih. Unterrichts- «. Erstehuilgsanssolt
zu Kemperhof bei Coblenz. 639

Die Anstalt hat den Lehrplan der latelnlosen Realschule . Das
Reifezeugnis berechtigt znm einjährig-freiwilligen Militärdienst . Das
nene Schnljahr beginnt am 34 . April . Weiteren Aufschluß gibt
der Prospektns. Die Direktion.

I «8ttii!i8kIlU Utlilil ",
ksllplorgan äsr vestlsl . velltrawsparlsi.
Ii' »rr <I>rri,,I vnioiientliLk P ^ nlo » In der 8tadt Llüustsr
IlliiillüIIII 14  mal , ss 1 VId » in 's Hans Ksbraollt 2 LI.

täglioll in Llorgsu - null viertelsällrlioll;bsi allen doutsoll.
^dsuä -^ nsAabs . Lostanstalten 2 LI. 50 klA.

lLks .lt : Oomeiuvorställdliolls I »v1ts .rt1kvl . Iledsr-
»iolltliolls DnASS- unä LVoollvi »ruLdsvlls .u . ^ .usgiedigs
Politisvko n. xs .rlsrnentsr1svkv Svrlvktersts .1tLLx.
Lesonclers Lorüollsiolltigung dar sov1 »1vL Drs -ASL , lies
Hs .LÄivvrlrs , der 1-s.Läwlrtsoks .kt . Lalilieiobe Lsaoll-
rioliten ans LsiinnIprovlLr , IL - nnä / tLSl»» ü . 2nr
blntsriiLltnnA:  SpLLLvLÜv LoutitLS n . XovvUsL,
Kotixen über Lunst , Littsratur , LVissousollakt, LorsebnnAS-
reissn . Lanäelsteil:  Vvlü - , Vkvrti »a.x1sr - , IVsrvL-
Lrsrkt . 1-s.LÜdsL , varteLdan , Ls .usivirtsvks .kt.
kletöoroloKlsvkv Svrivktv , ^ lkvttvrproxLvsoL.

IkeL -^t .koLLvLlbL viril der IVsstk . lllvrkur
bis 1 . Kpril Arstis und kr ».Lko Aeliekeit

Levötkesekiile mit pennionsi
Gegründet 1878 . MttVtk MaAkV , Ale ^ nderplatz 1.1.

Unterricht im Kleidermachen (Zuschneiden , System Hirsch ) .
Wäscheznschneiden und Nähen, allen Handarbeiten , einfacher u . dop¬
pelter Buchführung, Bügeln . Ausbildungs -Kursus zum Handarbeits-
lehrerinnen -Examen. Prospekte und Näheres durch die Vorsteherin.

Suppenwürze,Fleisch -Extrakt
Md I , <4 »III « IllI ^,

_ _ Schadowstraße, Cornelius -Drogerie. Bestens empfohlen werden Maggi 'S
prakttjche Gießhäyncheu zum sparsamen und bequemen Gebrauch der Suppen -Würze.

I^ KKI«
Ein gebrauchter großer

AlvLÄLILKSI?
^ÜLI - « > 1 «N

billig zu verkaufen. Hohestraße 11,

Das herrschaftliche
Woyahaas

des verstorbenenRentners Adolf
HemPel , Sternstraße 8, direkt am
Hofgarten, enthaltend 7 große Zim¬
mer, Kücheu. 3 große Mansarden, ist

zu verkaufen oder zu
vermieten.

Auskunft erteilt
3S6 Franz Schräder»

Baugeschäft, Capellstraße 5.

Für einen ZLLKvL Lls .nn von
30 Jahren , der gute Empfehlung
hat, sucht man eine

wenn auch Einkommen mäßig.
Näh . in der Exped . ds . Bl . 125

Z H « IL » N.°°
Delikatester hiesiger Tafelhonig

liefert garant . naturrein die 16 Pfd .-
Dose franko untcrNach» . für6 ^/,M.
Falls der Honig nicht gefällt , nehme
ich denselben zurück. G . Sanders»
Bienenzüchterin Werlte,Prv .Hann.

In Lohausen an
der Chaussee ist ein

mit grogeni Garten und einigen
Morgen Ackerland, auch ohne Land,
zum 1 . Mat d . I . zu vermieten.

Näheres auf Cleianshof bei
Kaiserswerth. 48

Braves kath . Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht.

Düsseldorf-Oberbilk,
138 Schule Ellerstraße.

Kneipp - Verein , Sektion Düsseldorf.
Mittwoch, de« SV . März 18SS » abends 8 ' /, Uhr»

im Zweibrückerhof, 1 . Etage , Königs -Allee:

V«i'
tiM

'
8-MillI Msm II . Am

(nur für Mitglieder und solche , die es werden wollen ).
Thema : Wörishofen «nd das Kinder Asyl.

Unserem allverchrteu Vercinswirleil , Herr«

zu seinem heutigen Aamenskage unser» besten
kssl L v L me L L s v In!

Gerresheimcr Lnrn-Vereiu.

Unserm allverehrten und stets munteren

Herrn

Joseph Korsmcher
M kllMM M - >>. UöMiMe

zu seinem heutigen Namenstage.
Gewidmet

von der 4 . Grenadier- Compagnie, Flehe.

I» Ar«8

Für die

empfehle in großer Auswahl:

llMiiü'Mr Mil LravMtz», VortiLttttlM,
LrrlKH« mu! MimIiMli,

Ni886 llllt«rröcktz uttd I^etiMcksr,
Lor8tzt8 uM" . .

Sslidc Cualitäten ! Mige Preist!

Hilden,
45 Mittelstr . Mittelstr . 45.

s kÜr IL « II »SNL »I »LlL » I » lSK»
ompksllls

o In « vi « t - L LI » N v
Ll . 15 , 18. 20 , 25- 38.

n » IIII » 2si » rI » - K I » X « Av
LI . 10 , 12. 15. 18—30.

41 In v vr « ii - ^ » L N K «
LI. 16 , 20 , 25—40 . S70

Hsit 1 s .^ s,L !o8ttzr8tr .47
»18 - » » » I lllrilA 10 "/o

ov

o0oooo0oo
ooo

IkkrUvk
IS L>» mu, «rii.

v» . 64
8ti»rlt.

V « rl » 8
der

»vrlta O,,
8tr»I»» «r8tr . SS.

kür
I ««I« Linuiiusr

nur
1V I»k«LLlS.

kliiMckiiMli
rur „Vedr nnä Iivdr".

»Iskvr
«rsvkiv » «!»

80 ^ iiiilinSrii.
VvIIstkiidlg«

V«r »«t «k » l88«
gr » tl8 « t >» » 1i <».

Im Lboonsment
L. slnsvln SN dssloks»

änrvk »Ilo Snvk-
dsnälnngeo . Ldonllo-
msllt» snvk dsl jeder

kost -Lnstsli.

lnk » lt
dl«r

Ivsepkv .^litrrvs
voll VsruNöelg.

klssvliv . ^ LNSKvL,
1V » «Ikvrotrnss « 10 . 116

2ur Lommumou uvä Lolllirmaüov.
Größtes und ältestes Geschäft in

ZSraul - und Ltommumonkranze« von 25 Pfg. bis 10 M.,
Schleier von

^
60 Pfg . bis 10 M. , gestickte Taschen¬

tücher , fertige weiße Kleider von 3 M. bis 25 M.,
Jestonröcke, Kosen, Kenrden und Korsetten , Hlays-
«nd seidene KandschnHe , seidene ZLänder und Schärpen,
Spitzen, Jestons , Kerren - und Knaven -IaltenHemde«
von 1,70 bis 6 M . , Kosenträger « nd Kravatte « , weiße
Gragkleidchen nnd Krstlingssachen, Gardine« und

DorHänge, gestickte Schutze, Kissen und Kcken
empfehlen in größter Auswahl und zu den KUIt88te >» I' rvi8va

8 « I »» Ilss8
SS
LO
-es

S2

°V
's

SS

SSSS
«

1,1» « «- ,L.t

MlSKol - U1 » LL - vo11tLristdis  bssts
uud ksltdsrsts,  dis iu dsu Lsudei Asdrsokt
wird , dsbsr kür WM I » W  uud

zsden ^ » M 6 6 Uv M ^ LI »viör-
poiierer uusutdskrlioli. LokLLk ' s Lükvl-
UlLLL - volllLr  vorloibt »Ilsa Llöbelu siosn
L b e r r a s o k e n d

soköueu
durok ikrs eiAsosrtiAS LusammousstrunA das Liu-
driogou von Holxviirinsrn uud bei kostsrinövsl dss

Aloiobs AbASu Llottsu . 84m>  M8
Svdnnk '» LükvI -oisLN - > UV K 6U > I>
vird von Lsoldouteu eins LuustxoUtur gsusuut , via
suok Lsklrsiobs Lsuguisss bsvsissu.

8edMk '8 Mtz ! - 6lLN - kMiir
sollte iu keiner UsuslialtuuA keiilsu , dsuu diesslds
ist lsiobt xu bebaudelu uud sokort vou Arossartigsm
Lrkolgs.

2u llsböu » Llssobs 75kkA . bei Llokr . Lrttvk,
HstiuAerstrssss 18, OorLvIlns , Loksdovotrssss 88,
LLAvl8 , zVsiirksbll31 , L . lllssso , Lriedriokstrssss
uud 8tadtdrüok , L . LkrklL , Lrisdriobstrssss , 8.
D»pkvL SokL , LsrlsxlstL 17 , VskrouksiLp,
Hoster - uud Lteksuieustrssssu-Loks.

Durch etngetroffene frische Zufuhren habe ich jetzt sämtliche Sor¬
ten Kartoffeln, namentlich

Hochfeine sächsische Msquil-, Gier-, magvnm dovnm,
öerliner rote Kartoffeln etc.

in gewohnter guter frostfreier Qualität wieder vorrätig . Als Speci-
alität zn Salat -Kartoffeln empfehle auch die beliebten glatten nnd
Augennieren zur gefälligen Abnahme franko Haus.

Bestellungen werden stets prompt ansgeführt.
M. « «LVII, Mrgplah 12, Telephon 698.

Düsseldorfer
Stadt - Theater.

Direktion : Eugen Staegemann.
Dienstag , den 19. März:

Neu : Zum 1 . Male. Neu.
Malermodelle.

Lustspiel in 1 Aufzug V. F . Roeber.
Reg. Dir . Eugen Staegemann.

Hierauf:
HSnsel und Gretel.

Märchenspiel tu 3 Aufzügen von
Adelheid Wette.

Musik von EngelbertHumperdtnck
RegteDirektor EugenStaegemann.

Dirigent I . Göllrtch.
A . 7 ' /. U. Opern -Preise. E . 10U.

Mittwoch , den 20. März:
Die Hochzeit des Figaro.
Donnerstag , den 21. März:

Zum letzten Male in der Saison.
Wie die Alte« snnge «.

Lustspiel in 4 Aufzügen von
Karl Niemaun.

Freitag , den 22 . März:
Mignon.

Samstag den 23. März:
Urlel Acosta.

Zoologischer Garten,
Düsseldorf.

Mittwoch, denS0. März18S5,
nachmittags » '/, Uhr:

üvLLsri.
Prima Saathafer

prciswürdig abzugeben . 112
koarsgoilsudlllug Ssrm . Lokmitr,

Düsseldorf , Nenßerstraße 77s.

>- a

S-—s
S-

<̂ d

cV

«>
ci^

Plütz-
Staufer-Kitt

ist das Allerbesteznm Kitte«
zerbrochener Gegenstände » wie
Glas , Porzellan, Geschirr , Holz usw.

Nur echt in Gläsern zu 30 u<
50 Pfg. in Düsseldorf bet : 276
kod . Salm , Laknstr . SS;
11. van dan üorgk , Lusrnonatr . 7/Sj
K . Saxorta , jnn . , vrog . Oststr . 153.
v . Löolgs , vrog ., Slsmsrvkstr .SS.
L Vogsl , vrog . , krlsdrivilstr . öS.
k . N»dr »Nl,vommnlllo »tioL »»tr . 7.
Vtlk . Slaoksllborg , Nailsllstr . Sl,

sas dsr
voMebreimsrii

6g . Zviierer L Lo.
^ lanxsn , Ilssssa.

kerrtlieli empfoßlen.
krslsgskröllll Lintl .^ oslxsoii
dsoksll sieb mit solobsu sollt
krsur. OoAaso. Utorll . > . S,
Kross» klssollo L . 3 u. llöll.
Haupt -Kiedsri. k . F. « ,-«188,
Oässsldork, Lsroldstrssss 21.

schöne Zimmer auf der1
Etage an kinderlose Leute zu

vermieten und gleich zu beziehen.
1000 Derendorferstraße 50.

Usirat.
Ein Kaufni -, Wwr ., kath.,1Kinb u.

ein . Vexm. , wünscht wieder zu
heiraten. Damen od . Witwen, am
liebst, m.kl .rent Geschäft.Bel.Off. u.
II . L. 76 an die Exp . d . Bl . abzug.

1 . Jirhnng drr 3. Klasse 192. Kgl. Prenst. Merle.
Nur die Gewinne über iSS Mk . sind den betreffenden Nummern in Klamaieca

teist ' fiigt . (Ohne Gcwähr.)
18 . März 1895, vormittag ».

82 140 MS 41 MS 417 28 40 sss »85 83 122» 4ZS «78 7S1 807 925
»7 21 ?2 208 8V5 27 702 8 10 28 8Ü 83 l200I 803 44 S2 SIS » 045 «0
180 .»2 258 337 421 23 528 826 87 4223 454 84 551 «34 7 «S !2V0i 828
73 5154 96 257 82 448 587 «IS 763 895 91 922 « 070 412 79 87 555
«Vv 2 920 21 7039 114 228 «9 400 515 «73 83 732 8« 806 98« 8045
134 217 451 549 «13 » 081 85 216 Sb 312 505 SS 852 84 83 720
815 35 950

10085 218 31 47 55 43« 70 578 778 88 834 45 48 «7 903 11174
87 2 ?2 480 590 «07 12039 150 229 471 578 98 «51 57 71« 837 1 » »14
359 5,3 81 SM 742 1 4123 259 4IV 24 5« « 14 795 840 1504 « 133 53
62 418 «70 839 1 6175 399 5Ü2 963 1V0Ü2 224 52 82 33« 484 572
624 713 18142 44 385 430 509 « 1 «13 87 719 29 901 1SV30 137 218
2 ? 307 590 «35 795 852 «7

2002 ? 204 58 417 535 92 701 8V2 59 8b 74 9« 979 2121b 51
7« 341 «2 471 719 98 822 929 22134 249 «92 838 942 44 85 74 28081
1Ü2 247 334 408 20 «80 882 88 92 »9 943 47 91 21283 324 37 79 452
811 744 808 39 90 2 5098 144 45 l30lg 299 311 4M 31 841 SM 73 26174
428 27144 282 92 443 829 44 45 99 788 888 28153 219 72 87 408 583
837 lMOl 50 204Ü5 74 588 712 23 858 89 981 88 SS

»0122 84 243 88 419 840 43 92 728 88 83« 84 92 939 » 1031 45 187
»64 587 844 717 838 911 97 » 2000 7 10 85 103 87 253 59 33« 58« 617
50 950 8 : » » 111 25 94 227 411 17 81 503 28 53 741 814 30 980 » 43M
74 81 428 bis 87 739 » 5120 88 424 «94 983 » 6031 314 445 8b 584
804 44 743 VS 982 » 712« 299 385 489 504 28 92 784 SSI » 8124 5«
338 487 88« 948 I300I 85 92 9« 97 » » 481 783 887 71 931

40088 349 784 850 41098 125 67 72 89 228 383 74 501 83« 738
818 40 910 422L1 34« 449 95 522 811 709 48 87 9« 900 74 4 »053
228 575 «02 970 4 4049. 52 105 52 280 457 «10 20 818 45234 551 812
752 54 4 6029 1,7 288 338 438 881 912 iLOOI84 47012 i200l IIS 218
431 44 8L0 82 4 8010 284 4M L 34 85 8b 80« b« S7b l200i 4V063 210
337 438 573 «31 70« 8 81L 83 92« 59

50123 97 27« 338 486 LOS 22 «8 «75 704 39 80 825 57 981 8 1 543
5b 893 712 77 838 SOI 52 82021 58 80 ISS 289 98 305 «51 908 5 »Ü32
114 3 3 «0 425 523 621 727 843 53 l2«0l 84088 282 99 451 58 «28 783
SO» 21 58403 91 870 95 5 6008 187 327 821 «0 905 5 7023 57 70 124
243 «01 713 «1 58081 144 35« 434 48 597 600 17 37 772 78 l300) 827
929 5S0IS 28 «9 81 482 9 1 501 3 b 7b

6V0S3 157 21« 4M 505 77 «34 94 952 61028 191 338 8« 83 62009
143 73 294 25 314 558 80 13Mi 828 842 995 S » »31 222 «SS 79 . 840
933 0« 64042 70 443 52 « 37 44 « 59 737 85 93 6 5047 88 122 224 SS
380 441 k«b 958 6 8087 140 429 710 820 96 998 6 7090 278 355 492
500 «3 878 722 « 8M7 77 127 210 24 593 6V270 398 440 555 881
928 78 80

76039 255 84 92 383 831 931 l5S0Si 85 98 7 1034 78 192 449 70
l200i MS 85 7 2007 134 247 50 598 «83 «7 747 SS« 7 » 170 223 30«
77 8«8 07 782 882 74M4 8 30 245 «9 379 82 43« 531 lMOOi 7«8 l20i)i
948 75008 315 I « «7 74 403 83 714 875 923 31 92 7 6008 83 49 7 809
51 92 7 >9 980 7 7244 51 511 l200i 25 57 84 88 838 7 8261 358 433
«84 8 33 7? 89 94 , 76 .337 502 830 84 839 983

8 6012 22 39 280 495 533 84 885 85 « 31 981 9« 81 522 823 29 918
8201 ? 182 231 374 81 «29 810 48 8 » 1b« 73 280 494 99 «14 40 lbOOi
958 84233 k«5 80« 34 38 53 «5 8524 « 387 403 28 524 890 791 821
3« 40 903 86054 124 81 85 203 89 7« 384 417 783 985 87M4 28 «2
201 302 584 KOI 741 830 l5Mi 88052 111 255 81 94 377 463 80 583
810 88014 172 78 335 48 «« 1 808 29 892

»6109 210 71 328 33 l200! 834 915 29 sSÜOI » 1059 83 184 89 242
«25 32 724 » » 134 80 30 « 14 495 837 832 l30SS0i » » 094 2 5 584 «89
84« 982 88 9« » 4009 101 81 370 412 925 «» » 5004 7 89 181 71 282
987 » 7033 l2Mi 193 245 571 97 « 80 792 IbSSi » 8017 35 70 7« 94 231
524 4 ? 752 928 «9 » VS23 88 74 112 16 239 98 397 SS 484 587 842 750
SOS 914 48

166018 118 «8 213 446 838 161188 423 «94 KOOOi 814 21 943
l2S0i 162M5 37 194 480 88 l200i 521 «40 735 4« 880 975 81 16 »I42
49 27 , 325 «7 94 4 55 72 98 752 72 934 164099 121 24 39 372 « 45 95
98 720 l2Mi 165101 15 304 425 VS 166072 118 39 235 409 «41 71
881 93» »3 167 215 302 SS 401 33 508 38 4b 5« 8«8 87 168IS3 493
542 «4 «8 «49 77k lbOOi 858 16 »M 54 807 49 502 78« SSK 99 984 SS

116088 121 227 328 77 412 584 l2<x>i 707 12 20 85 877 miss
31« 42 45 712 47 84 l20«i 81 82 801 72 998 11S0I0 25« 85 95 388
817 742 li'OO! 885 980 II » 105 255 410 588 7,1 42 «0 885 Sb SS 932
114210 82 382 785 90» 115072 8« 258 309 427 57 79« 841 49 91« 24
116099 341 447 81 «75 84 720 85 824 48 99k 117014 76 92 213 38«
452 53« «80 943 77 88 118007 110 224 328 «59 804 I IS155 74 83
2«2 9 ! 99 415 «71 i5M! 84 729 81 829

126021 34 7« 113 39 333 SO 509 10 «92 934 58 121027 42 188
22 « 91 4,4 530 1 22147 313 497 537 78 84 888 73 812 18 41 52 88
12S007 197 320 88 421 98 583 «II 89 773 894 932 48 8 8 1 24151 371
483 81 544 54 849 52 1 25128 288 588 783 871 80 SSI 83 12 6015 232
82 780 928 32 71 127110 90 505 14 48 853 785 875 981 12807 « IM
38 58 82 87 351 432 34 590 l3Mi 92 833 77 12 » M4 198 227 307 81
421 98 522 921

I » 6IKS 208 89 309 lM »i 93 444 574 748 841 988 94 I » 102S 141
«8 588 72 786 895 1 32092 499 500 KSK789 71 982 I S» 032 83 121
245 503 58 713 819 925 41 I » 191I 54 1 » 5I99 35« 488 93 509
I » 6028 79 10« 37 9« 257 73 382 579 77« 89 «98 I3710S 272 502 I«
700 27 1 » 8ISS 77 88 488 54« 89 706 84 807 1» » 248 54 434 88 89
581 7S7 849

146147 245 53 31« 405 51« «21 738 40 47 822 s200i »71 141077
524 «54 742 45 49 80 142IS5 238 347 419 858 81 g«S 14 » «74 812
75 1 440S7 143 224 50 3S1 410 43 80 560 704 82 870 71 I4S21 « 28
31 319 ilbOOi 81 77 52» 977 146078 325 28 502 lbOOi 3 9b 714 80
855 970 1 4VK18 738 83 82 888 914 14 8033 92 18» 211 72 98 304 «6
«3 433 524 3» «91 981 84 14S009 358 435 532 78«

IS6059 «0 187 »9 27« 388 423 85 590 «SO «3 749 181082 143 418
53« 710 27 43 804 10 928 182053 71 93 104 75 7S7 859 77 903 15 » 05«
517 «5 «49 721 73 8SS 73 »23 1 54142 435 530 783 882 85 1 85012
17 27 145 208 413 52 599 «03 775 881 186028 47 02 354 498 578 «85
729 157307 42« 9» 527 37 «83 84 799 835 927 1 58 '45 l2Mi 95 119
90 530 59 93 «7« 97« 15S047 103 233 88 58« 878 789 823 950
. 166147 379 4M 815 27 983 161023 159 217 303 29 33 438 «93
iMOI 739 i-OOi 917 Sk 162080 319 587 «47 915 I6 » 28S 4«S 589 «48
851 57 164027 12« 200 9« 318 83 542 i200i 1650 ..4 91 98 285 38«
402 « 14 700 814 931 166150 28« 079 1 67120 28 75 208 482 87 74«
SO« 1680S0 111 «9 38« 782 72 870 72 91« l3Mi 47 85 16S024 214
74 342 433 50« «77 717 44 831 81 98«

I76I38 50 208 12 IS «8 95 89« 917 171195 «07 l2Mi II 18 931 77
172299 391 578 84 «00 38 749 1 7 » 0S3 85 89 519 «78 720 953 1 7 4071
82 257 95 431 79 532 «97 879 1 75,04 59 185 231 51 93 347 ! «0 S«8
889 SSO 176012 53 l200i 217 9» «77 882 1 7 7012 5b 157 s200i 38«
«75 93 717 970 1 78115 353 75 448 55 55 « 804 34 «5 179170 I200i
89 319 sMOI 485 527 3« 888 98 ,186073 88 482 I2Mi 88 512 93 «3« 853 l2Mi 84 9281 18IM8 177
SS 355 85 589 «79 SM 32 48 1 82097 185 322 29 47 «8 553 «70 753 «2
970 18 » 088 143 49 2K0 184087 151 232 34 45 «S 35« 873 738 830 88
188078 03 194 234 739 44 845 88 91 186141 41« «80 8Ü4 947 81
1871K5 249 319 83 94 8M 52 82 97 188001 334 73 498 515 713 «8 89
817 97 951 88 18S083 250 75 329 83 418 59 803 731 870

1S6I22 48 278 392 494 97 «41 lMOOi 79 770 93 « 42 IS122S MI
505 35 748 805 1V202Z 4S7 «85 89 79« 958 1 » » 15S l3Mi 379 414 19
« 3 774 I » 10 .1 2KS I15Mi 334 44« kk 543 SOS 1850SL 907 55
1S617I 97 378 81 511 «9 81 1S7040 SS 138 259 78 «75 84 7S2 887
SOI 1 » 8071 89 18 « 73 SIS 2« 589 KOS60 «1 878 1VS139 210 372 584
«83 75« 892

2 » 60 >0 23 132 417 21 lMMi 531 41 97 SS« SK5 97 201142 389
584 2 6 2017 32 115 23 « 783 881 911 17 26 » 047 182 574 7b 732
59 900 15 41 264023 31 79 85 122 77 , 501 733 92 878 81 SO«
26kiU«1 «8 ISO 235 325 88 489 73 852 772 l200i 88« 940 2 6 6052 102
12 5,4 57 8« 778 830 51 949 74 S6V08Y 158 281 357 85 502 759
26 8014 154 299 334 «7 481 567 l200i 732 72 97 877 993 26 » 453 87
l2Mi 892 »81

216014 IM 89 348 «so «I 735 81« 211032 73 174 334 470 89 91
71« 805 58 962 21 2055 101 l200i 283 350 484 l2Mi 510 51 89 835 5«
98 721 28 907 25 53 21 » 02« 199 208 «8 30 , 24 «39 44 87 727 21405?
97 158 88 504 llvVMi 9« 821 31 53 781 83 958 81 21S240 329 501 «5k
59 883 216078 352 454 8b 750 811 34 988 21 7003 128 58 l2Mi 229
lbOOi 402 4 34 71 744 73 804 SO 973 218128 3«S 403 584 882 801 52
923 75 2 16039 228 8« 323 91 482 595 «28 720 58 821 984

226309 81 l3Mi 802 717 95 929 2 21 058 7« 221 528 840 222137
348 «2 523 89 81 SOS 27 22 » 074 75 80 102 «2 209 339 531 711 17 79
947 l200i 22152 » 45 9» 72« 810 21 M 225287 389 433

1 . Ziehung drr 3. Klasse 182 . Kgl. Prenst. Lotterie.
Nur dleSewkin « üb « ISO Mk. sind d-n kttrefsenden Nummer» in Klammer»

iem-fügt. Mhn : Gewähr.)
18 . März 1895, nachmittags.

35« 443 817 755 1019 384 98 720 890 930 91 2180 21« 49 311 480
«81 730 i2Mi 800 13 951 87 » 173 208 523 81« 52 SIS 89 4214 483 8«
518 «28 5091 187 i2MI 94 237 53 302 424 79 WO ! 9« 580 8b 945 90
6019 88 127 7« 379 494 98 538 «49 708 873 992 7149 373 550 «8 «48
8022 35 77 143 201 52 309 55« «75 873 930 » 22« 48« 923

1VI20 5» 270 59 « 723 92 95« 94 1101 « 77 448 79 753 883 12009
187 288 328 474 599 734 882 SSO 1 » 0M 447 77 587 «35 95 787 828
l50«i 58 92« I2MI 27 1 434 « 87 73 «33 38 «4 872 15,21 97 l2Mi SOI3»
1618 « 92 279 304 97 «71 72 735 809 28 977 17 , KI 210 328 94 472
«31 3« k« 728 875 955 18059 247 380 715 1» 010 38 93 197 414
532 830 941

26123 95 33« «9 457 87 94 597 50 832 38 978 21175 374 444
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